28. Jahrgang. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Rom, 30. Juli. (W. T.) In der Allocution 


des Papſtes vom Montag heißt es: Frankreich legt 


uns außergewöhnliche Sorge in Folge der zahlrei 

ernften Hinderniſſe auf, 5 Sr 0 5 
öffentlichen Angelegenheiten der Kirche bereitet. 
Daſſelbe muß von Deutſchland geſagt werden, 


bezüglich deſſen wir ſicherlich nichts ſo ſehr und mit 


allen unſeren Kräften wünſchen, als eine Harmonie 


zwiſchen den bürgerlichen und den religiöſen Inter⸗ 
eſſen auf dauerhafte Weiſe herzuſtellen. Es ſind 
aber noch große Anſtrengungen erforderlich, um die 


beſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden. 
London, 30. Jul. 


ung. 


e Nachrichten der Danz. Ztg. 


ad Gaſtein, 29. Juli. Der Kaiſer machte 
heute in Begleitung des Flügeladjutanten Oberſt⸗ 
Lieutenant von Petersdorff einen Spaziergang auf 
Zur Tafel ſind heute die beiden 
Grafen zu Dohna, General von Rauch und Oberſt 


dem Kaiſerwege. 


v. Coſel geladen. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich 
werden während ihres hieſigen Aufenthaltes vom 
EN 9110 7. Auguſt im Hotel Straubinger Wohnung 

men. 


v. Keudell hat heute ſeine Urlaubsreiſe nach 


Deutſchland angetreten. 
Paris, 29. Juli. Der Naturforſcher Milne⸗ 


Edwards, Doyen der Akademie der Wiſſenſchaften, 


iſt geſtorben. 


— In der Generalverſammlung der Aktionäre 
des Panamg⸗Kanals widerlegte Leſſeps alle über 


das Unternehmen umlaufenden ungünſtigen Gerüchte. 


Die Verſammlung nahm die von Leſſeps geſtellten 


Anträge an. 


Confeſſionelle Schulaufſicht und land⸗ 


räthliche Schulaufſicht. 


Der Erlaß des Cultusminiſters an die Regie⸗ 
rungen, welcher eine unmittelbare Beaufſichtigung 
der Volksſchulen durch die Landräthe verlangt, 
während das allgemeine Ueberwachungsrecht der 
politiſchen Verwaltungsorgane unterſter Inſtanz 
! hat, hat eine bedenkliche 
Seite, weiſt aber auf eine noch bedenklichere Lücke 
hin. Dieſer Erlaß ſcheint nämlich der Erfahrung zu 
entſpringen, daß die ausſchließlich für dieſen Zweck 
beſtimmten Organe, die Schulinſpectoren, ihren 
Pflichten entweder nicht gewachſen find, oder 5 

er⸗ 
gegenwärtigt man ſich, daß ſeit Falk's Rücktritt und 
der Leitung der Unterrichtsangelegenheiten durch 
Puttkamer und ſpäter durch Goſſler die Tendenz 
vorherrſchend war, die weltlichen Schulinſpectoren 
u verdrängen und ſie durch geiſtliche zu erſetzen, 


bisher meiſtens geruht 


ſelben nicht genügend nachkommen wollen. 


o daß dieſe jedenfalls heute überwiegen, fo ergiebt 
fen 1 d ſch 
eineswegs ie gewünſchten Früchte getragen, 
ſelbſt nicht im Sinne einer conſervativen Aer 
Durch die Hervorholung eines früheren Erlaſſes 
der Regierung zu Oppeln als Wegweiſer für die 
erweiterte Schulthätigkeit der Landräthe erhalten 
wir den Eindruck, als oh die confeſſionellen In⸗ 
ſpectoren weder den äußeren Verhältniſſen des 
Schulweſens, noch dem eigentlichen Unterrichts⸗ 
weſen, am wenigſten aber der Förderung der 
deutſchen Sprache in nichtdeutſchen oder halb⸗ 
deutſchen Gegenden die gebührende Aufmerkſamkeit 
ſchenken. Der Erlaß der Regierung von Oppeln 


datirt aus dem Jahre 1872, der Zeit, in welcher 


die erſten Schritte unternommen wurden, um die 
Alleinherrſchaft der Geistlichkeit in der Schule etwas 
einzuſchränken. Nach 13 Jahren wäre man glücklich 
ſo weit gelangt, dort wieder anfangen zu müſſen, 
wo man damals ſtehen Nen die ſchüchternen 
Verſuche der Falk'ſchen Aera, einigen Wandel in 
dieſer Richtung zu ſchaffen, ſind preisgegeben, und 


die erſten Schutzpflanzungen, der ee ſich eine 
i 


„deutſche Volksſchule“ neben der Kirchenſchule ent 
falten ſollte, zerſtört worden. Es paßte dieſes zu 
dem Syſtem, welches auch die geringen Anfänge 
des Simultanſchulweſens wieder verſchwinden 
ließ und den Grundſatz zur Geltung brachte: 
Zuerſt gehört das Schulkind der Kirche, in 
zweiter Linie nur dem Staate an. Selbſt 
Oeſterreich, der ehemalige Concordats⸗ und jetzige 
1 Kirchenſtaat, kennt blos weltliche Schul⸗ 


nſpectoren, räumt in der Form, freilich nicht im 


Weſen der Geiſtlichkeit nur Einfluß auf Leitun 


des Relig ionsunterrichts ein, beſitzt grundſätzli 


Simultanſchulen, welche in letzter Zeit nur 
die confeſſionelle Färbung erhielten, daß der 
Schulleiter von derſelben Confeſſion wie die 


Mehrheit der Schulkinder ſein muß. In Preußen, 
dem Staate deutſcher Intelligenz, werden Kirche und 
Confeſſionen, und zwar in ihren ultramontanſten 
und orthodoxeſten Verknöcherungen, noch immer zu 
National⸗Ammen der Volksbildung gemacht. Dieſe 
Staatskunſt führt natürlich zu ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen Conſequenzen, welche nur der Regierung un⸗ 
erwartet entgegentreten. Man macht die betrübende 
Entdeckung, daß in Weſtpreußen, Poſen, Ober⸗ 
ſchleſien das Polenthum unter der Protection einer 
undeutſch geſinnten Geiſtlichkeit und vom Deutſch⸗ 
thum abgekehrter geiſtlicher Schulinſpectoren erfolg⸗ 
reiche Rückeroberungen macht, und daß ſich dort 
wie von ſelbſt vollzieht, was den Deutſchen in 
Böhmen nur mit Gewalt durch die Czechen abge⸗ 
rungen werden kann. Dieſer Gefahr der Weſtwärts⸗ 
Igietung polniſcher Elemente, ift es wohl auch zuzu⸗ 
chreiben, daß jetzt auch der Unterrichtsminiſter den 
Ruf: „Landrath hilf!“ ertönen läßt. 5 

Aber das Gegenmittel des Landraths, die 


Die „Danziger Zeitun 


welche dort der Gang der 


N T.) Bei dem geftrigen 
Banket im Manſionhouſe hob Marqnis v. Salisbury 
hervor, die Regierung wünſche lebhaft auf dem Wege 
des Friedens und des Fortſchrittes vorzugehen und 
hoffe in nicht langer Zeit Rußlaud und England, 
umgeben von Verbündeten, friedlich Seite an Seite 
Ache beſeelt von den Gefühlen gegenſeitiger 


Rom, 29. Juli. Der deutſche Botſchafter 


die Verkirch lichung der Schulaufſicht 


2 


Donnerſta 


af 


erſcheint tä 


Concurrenz geiſtlicher und politiſch⸗adminiſtrativer 
Schulaufſicht, iſt nur ein neuer Mißgriff, 
Die Landräthe ſollen ſich wegen Mängeln 
im Schulweſen mit den } 
ins Vernehmen ſetzen. Landrath und Schulinſpector 
werden ſich ſelten verſtehen. Der geiſtliche Schul⸗ 
inſpector wird auf Durchdringung des Lehrſtoffs 
mit unverfälſchtem Confeſſionalismus beſtehen, der 
Landrath beſonders für conſervative Zucht des 


Lehrers und für Erweckung des „rechten Gehorſams“ 


bei den Schülern ſorgen — des Geiſtes, der zu 


Allem, was die Regierung iche freudig Ja jagt. I 


Der Lehrer geräth alſo zwiſchen zwei Mühlſteine, 
und bei dem Kinde bleibt nur die Kleie des be⸗ 


ſchränkten Unterthanenverſtandes zurück, während 
das Mehl des Selbſtdenkens und Selbſtwollens 


mit dem Bache weiterſchwimmt. Ja der Geiſt der 


Raumer'ſchen Regulative ſchwebt noch immer über 


der nk Volksſchule, er ſcheint ſich ſogar tiefer 
auf dieſelbe f 5 

gangsperiode ſtammende Einimpfung der landräth⸗ 
lichen Autorität 


unzulänglich gegen 
nationgliſirung der S 
brauchbare Mittel wäre, nur weltliche 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Juli. 
Die Nationalliberalen vor den Wahlen. 


Aus Abgeordnetenkreiſen ſchreibt man der „Lib. 


Corr.“: „Der ſchöne Traum der Nationalliberalen, 
eine große mächtige „Mittelpartei“ zu werden, will 


und will ſich nicht erfüllen. Sie haben mit vieler 


Selbſtaufopferung die Parteimeinungen abgeſtreift, 
welche vielleicht einer Verſtändigung mit den 


Freunden zur Rechten hinderlich werden könnte; fl 


ſelbſt die Währungsfrage iſt für eine freie 
erklärt; ihre beſten M 


Aber auch jetzt, wo ſie in erſter Linie die Anſicht 
vertreten, daß man ſich nicht zur Regierung in 
Oppoſition ſetzen dürfe, und daß man die Frei⸗ 
ſinnigen und das Centrum zu haſſen habe, wer⸗ 
den ſie von dem Organ der gouvernementalen Cor 


fo de u ee 


t, ihre 
neues Wachsthum des Nationallibera 
trügeriſch erklärt, da es ihnen an einem zündenden 
politiſchen Gedanken fehle. Das iſt bitter; aber ſie ernten, 
was ſie geſäet haben. Noch weniger als der ein⸗ 
zelne Menſch kann eine Partei, zumal in ſo erbit⸗ 
terten politiſchen Kämpfen, wie die heutigen find, 
beſtehen, wenn man das Zutrauen verliert, daß ſie 
wohl überlegte Ueberzeugungen habe und an ihnen 


ER RL 


feſthalte. Haben die Conſervativen ſchon bei den 
Reichstagswahlen die Nationalliberalen nur als 


Mittel zu ihren Zwecken betrachtet, ſo wird 
dies noch viel mehr bei den Landtagswahlen der 
Fall ſein. Im vorigen Herbſte tröſtete die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ die Conſervativen, welche unwillig waren, 


daß ſie die Nationalliberalen unterſtützen ſollten, 
damit, daß das bei den Verhältniſſen des Weſtens 
und Südens nicht anders gehe, im Oſten aber 
könne man das Fönen gie Gebäude 


ganz ſtilgerecht durchführen. Das ſoll 
jetzt geſchehen, und die Mitwirkung der 
Nationalliberalen ſoll ſich darauf beſchränken, 


die Steine zum Hauſe zuzutragen, 
ſollen ſie nicht gelaſſen werden, und erzwingen 
werden ſie den Eintritt nicht. 


Die nationalliberale I wird immer mehr 


dahin kommen, nur noch der Zufluchtsort für die⸗ 
jenigen zu ſein, welche aus irgend einem Grunde 
ſich keiner der andern Parteien anſchließen mögen; 


aus ſolchen Mitgliedern bildet ſich aber keine zur 


Action befähigte zuverläſſige Partei, denn es fehlt 
die Einheitlichkeit der politiſchen Anſchauung. 
Politiker von Bedeutung werden dieſer Partei fern 
bleiben, denn ſie können auf ſie nicht rechnen. Herr 
v. Bennigſen wird ſchwerlich den jetzigen Augen⸗ 
blick für geeignet halten, wieder die Führerſchaft 
einer Partei zu übernehmen, welche ihm gerade in 
dieſer Beziehung heute noch viel weniger ſicher iſt, 
als bei ſeinem Rücktritt vom parlamentariſchen Leben.“ 
Im Hinblick auf die Vorkommniſſe in Halle 
und die gegen die Conſervativen gerichteten Aus⸗ 
führungen der „Magd. 3.” verdient auch ein Vor⸗ 
gang in Waldenburg hervorgehoben zu werden. 
Dort will man einen nationalliberalen Wahlverein 
Fenner, und die Kritik, welche einer dieſer Herren, 
ommerzienrath Websky, früher nationalliberales 
Reichstagsmitglied, an den Freiconſervativen 
in Waldenburg ausübte, läßt erkennen, daß die 


Geſinnungsgenoſſen des Herrn Websky nicht auf 


ein Zuſammengehen mit den Conſervativen los⸗ 
ſteuern. Er ſagte nach einem Berichte der 
„Waldenburg. Ztg.“: 

„Die freiconſervative Partei iſt und bleibt bei all 
den von ihr f deu B guten Abſichten und ihren 
größtentheils mit den Beſtrebungen der Nationalliberalen 
uſammenfallenden Zielen doch immer eine ausge⸗ 
ſprochene Regierungspartei, die von den National⸗ 
liberalen nach Möglichkeit in Schach gehalten 
werden muß, wenn ſich dieſelbe in ihren Endzielen 
nicht ſchließlich dem erklärten Conſervatismus wieder 
zuneigen ſoll.“ 5 

Was ſagt die „Nordd. Allg. 810 dazu? Sie 
wird ſich wohl überzeugen müſſen, daß ſich alle 


Nationalliberalen mit dem von ihr ausgeworfenen 


Köder nicht fangen und in das conjervative Lager 
hinüberziehen laſſen. 


Wie verſchiedentlich gemeldet wird, fürchten 
viele der in Rußland befindlichen Deutſchen, da die 
Ausweiſungen ruſſiſcher Unterthanen preußiſcher⸗ 
ſeits 12 0 und ſtreng betrieben werden, das 
baldige Eintreten der ruſſiſchen Vergeltung. 
An das Miniſterium des Innern ſind deshalb 


während der letzten Wochen von Ausländern viele 


Anträge um Naturaliſation im ruſſiſchen Reiche 


etc 2 Mal mit Ausnahme von Sonutag Abend und Montag früh. — 


Schulinſpectoren 
vi 


erabzuſenken. Die aus einer Ueber⸗ 


in den von rein confeſſionellem 
Blute erfüllten Körper der Volksſchule iſt demnach 
die Verkirchlichung und Ent⸗ 
chule. Das einzig e ö 

ul⸗ 
inſpectoren anzuſtellen, welche womöglich aus 
den Lehrerkreiſen ſelbſt hervorgehen, Liebe für 1 
Schule und Fortſchritt, einen humanen und mann⸗ 
haften Charakter und echt deutſchen Sinn beſitzen. 


1 555 anner ſchieben fie bei Seite, 
wenn fie eine unbequeme Geſinnungstreue verrathen. 


Nen den 
en auf ein 
ismus für 


vertheidigungs⸗ und 


hinein 


® 
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eingelaufen. Dieſe Anträge ſind faſt ausſchließlich 


von deutſchen oder preußiſchen Unterthanen geſtellt. 


Die Revanche wird nämlich, wie wir ſchon mehr⸗ 
bach erwähnt haben, von den mit den Verwaltungs⸗ 
ehörden in guter Fühlung ſtehenden panſla⸗ 
iſchen Organen ſchon ſeit geraumer Zeit ſehr 
nachdrücklich gepredigt. 


Der Nord⸗Oſtſee⸗Canal. . 
Die Anlage eines Nord⸗Oſtſee⸗Canals dient ſeit 


einer Reihe von Jahren als eine Art von See⸗ 


ſchlange, um in gewiſſen Zeiten dem Mangel an 
Stoff zur Discuſſion abzuhelfen, ohne daß bisher 


die Sache ſelbſt der Ausführung um ein Erhebliches 
Das liegt theils an den 
Schwierigkeiten der Anlage an und für ſich, theils 


näher gekommen wäre. 


an dem Widerſtande, welchen das Project an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen gefunden hat. Unſer Kieler 
U⸗Correſpondent ſchreibt uns hierüber: 

Wie ſchon kurz erwähnt, 9 } 
p. Puttkamer bei feiner neulichen Anweſenheit in Kiel, 


daß Preußen durch den Bau dieſes Canals zu ſchwer 


belaftet würde. Wie vorgeſehen. ſolle Preußen ſich mit 
einem Präcipualbeitrage von 50 Millionen Mark und an 
den reſtirenden Koſten mit den ihm zukommenden /5 


betheiligen. Dieſe enormen Koſten hätten in Anbetracht 
ſonſt nothwendiger Canalbauten an entſcheidender Stelle 


Bedenken erregt, auch komme hinzu, fo ſchloß der Miniſter, 
daß es ſelbſt in Marinekreiſen Stimmen gegen das vor⸗ 
jegende Project gäbe. Dieſe letztere Bemerkung des 
Miniſters ſcheint ſich indeß weniger auf den Canalbau 
ſelbſt, als auf die gegenwärtig geplante Ausführung zu 
eziehen. Der derzeitige Chef der Admiralität iſt ein 


| eifriger Förderer der Anlage, er hat es wiederholt aus⸗ 
geſprochen, daß die Vertheidigung unſerer Küſte ſo lange 


eine in ſich getheilte ſei, als nicht ein Canal die Nord⸗ 
und Oſtſee verbinde und es geſtatte, die Schiffe von einem 
Meere zum andern auf einer innern Linie zu bewegen, 
ohne die in fremden Händen befindlichen Waſſerſtraßen 
zu paſſiren. Andererſeits aber ſollen ſich in Marine⸗ 
kreiſen Stimmen geltend machen, welche eine 
doppelte Ausmündung des Canals im Dften, 
nämlich in Kiel und in Eckernförde fordern. Man 
iſt der Anſicht, daß es nicht thunlich ſei, die Handels⸗ 
otte durch einen Kriegshafen zu leiten. Von dem 
Eckernförder Hafen wird bemerkt, daß er viel länger 
eisfrei bleibe als der Kieler Hafen und daß die Eckern⸗ 
förder Bucht nach dem 
em „Noor“ einen vortrefflichen Schutzhafen beſitze, 
während von dem Kieler Hafen geſagt werden müſſe, 


daß er der großen Zahl von Handelsſchiffen, die nach 


Vollendung des Canalbaues ohne Zweifel denſelben 
ſiren würden, keinen genügenden Raum würde bieten 
en. Kriegsfalle 8 der Kieler Hafen durch 


minen geſperrt und das Balfiren von Handeleſchi 
ſomit unmöglich gemacht werden. Das Einſegeln in den 


offenen Eckernförder Meerbuſen ſei dagegen zu jeder Zeit 


mit der größten Leichtigkeit und Bequemlichkeit zu er⸗ 
reichen. — So verlautet heute. Sollte nun der Be⸗ 
ſorgniß, daß die doppelte Eigenſchaft Kiels als Kriegs⸗ 
hafen und Vorhafen des Canals ſich nicht den Landes⸗ 
Handelsintereſſen ee günſtig 
erweiſen würde, an maßgebender Stelle Rechnung ge⸗ 
tragen werden, ſo ſtände eine Erweiterung des Canal⸗ 
projects und zugleich eine Erhöhung des Koſten⸗ 
anſchlages in Ausſicht. 
Nach dem urſprünglichen Dahlmann'ſchen 
Projecte waren die Koſten des Canals (Bruns⸗ 
büttel⸗Kiel) auf 107 400 000 Mk. veranſchlagt, der 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten dagegen 
ausgearbeitete Koſtenanſchlag beziffert ſich au 
156 Millionen Mark, eine Summe, die dur 


event. Anlage eines Zweigcanals nach Eckern förde 


noch ganz weſentlich erhöht werden würde. 
Die Cholera richtet in Spanien ſchlimme Ver⸗ 


wüſtungen an, ſchlimmer, als aus den offiziellen 


Berichten zu erkennen iſt, denn noch immer ſcheint 


man das Vertuſchungsſoſtem micht aufgegeben zu Gottes. Sein Schmerz werde gemildert durch die 


haben. So wird der „Daily News“ aus Madrid 
privatim gemeldet, daß die Cholera ſich nach vielen 
Städten und Provinzen verbreitet, die nicht in der 
amtlichen „Gazette“ erſcheinen. Die eigentliche 
Anzahl der Erkrankungs⸗ und Todesfälle überfteige 
die amtlichen ſtatiſtiſchen Angaben darüber bei 
Weitem. Die Panik werde jeden Tag größer und 
die oberen Klaſſen flüchten zu Tauſenden nach 


Frankreich. Man fürchte ſehr, die Epidemie werde 


bis zum Herbſt dauern. Madrid ſei noch nicht be⸗ 


rührt; nur wenige Fälle ſeien in den ſchlechteſten 
Häuſern der Altſtadt vorgekommen. 


Der Erfolg von Ferry's Rede in der franzöſi⸗ 
ſchen Deputirtenkammer iſt doch ein größerer ge⸗ 


ringten ihn beim Verlaſſen der Tribüne und beglück⸗ 


wünſchten ihn zu der geſchickten Vertheidigung ſeiner 


Colonialpolitik. Heute wird Clemenceau von der 
radicalen Linken antworten. Die opportuniſtiſchen 
Zeitungen nehmen die Rede Ferry's 1135 beifällig 
auf. Das „Journal des Debats“ ſagt freilich, ſie 
ſei nur eine vollſtändig akademiſche Rede. 

Die Debatte drehte ſich bekanntlich um die Ex⸗ 
pedition in Madagascar. Von dem madagaſſiſchen 
Zwölf⸗ Millionenkredit find? nun allerdings 
wie 1 1 9 behaupten, ſchon wieder 7 Millionen 
verbraucht. ohl kaum mit Unrecht folgert man 
daraus, daß demnächſt neue Creditbewilligungen 
nothwendig werden; denn um etwas durchgreifendes 


unternehmen zu können, dazu reichen die noch übrigen 


5 Millionen ſchlechterdings nicht zu. 

Neulich ſchien es, als ob Frankreich auch in 
ernſte Händel mit Dahomey verwickelt werden würde, 
weil von da aus Einfälle in das franzöſiſche Küſten⸗ 
gebiet ſtattgefunden hätten. Nach den letzten, vom 


18. Juni datirenden Nachrichten von der afrikani⸗ 


ſchen Weſtküſte haben jedoch die Truppen von 
Dahomey ihre Angriffe gegen Porto⸗Novo nicht er⸗ 
neuert, und ſomit wird wohl ein Einſchreiten der 
Franzoſen nicht nöthig werden. 


Als vor einigen Tagen aus London die Meldung 
kam, daß die engliſche Regierung, den Erklärungen 
des Premierminiſters Salisbury zufolge, Anſtalten 
zum Entſatze von Kaſſala treffe, haben wir dargelegt, 
daß dieſer Entſatz mit engliſchen Truppen undenkbar 
ſei. Dies wird jetzt beſtätigt. Für den Entſatz von 


Kaſſala iſt in der That die Verwendung britiſcher 


Truppen nicht in Ausſicht genommen. Entweder 


Abeſſynien oder Italien werden die jetzt ver⸗ 
hältnißmäßig leichte Aufgabe übernehmen. 


ellungen werden in der Expedition, Ketterhagerga 
Inſerate 


ſtark ü 


betonte der Miniſter 


Gutachten Sachverſtändiger in 


en Handelsſchiffen 


der arbeitenden Geſellen 50 


von ca. 400 Per 


nicht 


Abend⸗Ausgabe. 
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Berlin, 29. Juli. er Pariſer „Figaro“ 
will aus guter Quelle erfahren haben, daß nicht 


der deutſche Botſchafter in Wien, ſondern 
Prinz Heinrich XIII. von Reuß, der General⸗ 


adjutant des deutſchen Kaiſers, zum Regenten von 


Braunſchweig auserſehen ſei. Die Nachricht ent⸗ 
behrt gutem Vernehmen nach jeder Begründung. 
Allem Anſchein nach wird die neue ägyptiſche 
f auch an der hieſigen Emiſſionsſtelle 
erzeichnet werden, da ſich hier allſeitig eine 
gute Meinung für dieſes von allen Großmächten 
ewährleiſtete Anlehen kundgiebt. Der voraus⸗ 
ichtlich große Erfolg dieſer Anleihe würde unſtreitig 
auch einen 1500 des neuen engliſchen Cabinets 
ſchon deshalb bedeuten, weil mit Sicherheit 
anzunehmen iſt, daß dem Cabinet Gladſtone 
eine auch nur annähernd ſo ſchnelle Er⸗ 
ledigung dieſer wichtigen Finanzfrage nicht 
gelungen wäre. Andererſeits iſt aber au nicht zu 
überſehen, daß dieſe Anleihe im hen 
einen Mißerfolg der engliſchen Politik inſofern dar⸗ 
ſtellt, als damit der Anſpruch auf die engliſche 


Alleinherrſchaft über Aegypten beſeitigt und die 


Berechtigung der anderen Großmächte, bei der 
Ordnung der ägyptiſchen Zuſtände mitzuwirken, 


indirect anerkannt iſt. Auch England wird den 
Mächten nicht zumuthen können und wollen, eine 
erhebliche finanzielle Verpflichtung in Bezug auf die 


Verzinſung der Neunmillionen⸗Anleihe zu übernehmen 
un fit 11 d 4 Me Berbel 110 Benin 
eſtaltung der ägyptiſchen Verhältniſſe zu e 2 
*Der Kaiſer hat im Namen des Reichs den 
bisherigen Conſul in Cincinnati, Dr. jur. Ottmar 
von Mohl, zum Conſul in St. Petersburg ernannt. 
Berlin, 29. Juli. Ein deutſcher Korb⸗ 
macher⸗Innungs⸗Verband ſoll, wie in der 
letzten Quartals⸗Verſammlung der Berliner Korb⸗ 
macher⸗Innung beſchloſſen worden, in allernächſter 
Zeit in's Leben gerufen werden. Der Verband 95 
die Intereſſen fänrmtlicher Innungen ſowie der 
einzelnen Arbeiter ſo viel wie möglich nach Außen 
und Innen hin vertreten. Alle diesbezüglichen 
Meldungen ſind an den Obermeiſter der Berliner 
Korbmacher⸗Innung, Herrn Robert Wegener, Prenz⸗ 

lauer Straße 35, zu richten. 
* [Ein Wort der Selberkenntuiß.] Herr Stöcker 


ſagte — wir citiren aus dem „Reichsboten“ — auf 


dem Feſte eines Berliner Parochialvereins unter 


Anderem Folgendes 


„Es war wirklich eine ſchwere Zeit! Es iſt doch 
ſonderbar, daß die Feinde es darauf anlegen, einem 
armen ſündigen, ſterblichen, ſchwachen, irr⸗ 
thumsfähigen Menſchen nachweiſen zu wollen, daß 
er irrt und daß er ein armer Sünder iſt. Das habe 


ich von mir längſt gewußt und das wiſſen alle 


Menſchen, die verſtändig ſind. Die Bibel ſagt recht 
ſcharf nicht nur, daß alle Menſchen irren, ſondern daß 
alle Menſchen Lügner ſind und gerade ſolch tiefes Wort 
zeigt uns, wie ſchwach und arm die Vorwürfe ſind, die 
einem die Welt macht.“ 50 
Vom 16. bis 26. Juli ſind der „Kreuzztg.“ zu⸗ 
folge der Erklärung für Herrn Stöcker wiederum 
über 1000 Geiſtliche beigetreten. . 
Cardinal Melchers.] Bei der vorgeſtrigen 
Beglückwünſchung des neuen Cardinals Melchers 
durch einen Verein katholiſcher Deutſcher in Rom 
gab (der „Köln. Volkszig.“ aufolge) 51 Melchers 
ſeiner Freude Ausdruck über den Willkomm, welchen 


die Deutſchen in Rom ihm nach zehnjähriger Ver⸗ 


bannung bereitet hätten. Schmerzlich ſei ihm die 
Trennung von ſeiner geliebten Erzdiöceſe, aber in 
dem Wunſche des Papſtes erblicke er den Willen 


Gewißheit, daß er einen ausgezeichneten Nachfolger 
erhalten werde. Leider dauere der Culturkampf 
noch fort. Um ſo nothwendiger ſei die Aufrecht⸗ 
Feen der vollſten Einigkeit. Von ſeinem bis⸗ 
1 mte als Erzbiſchof von Köln wird Herr 

elchers erſt morgen Nachmittag enthoben werden, 
wenn die Ernennung des Herrn Krementz zu ſeinem 


Nachfolger erfolgt. Dann werden auch die an der 


Schatzkammer des Kölner Domes aufgehängten 
Stäbe verſchwinden, welche nach altem Herkommen 
die Zahl der „Regierungsjahre“ des jeweiligen 
Erzbiſchofs bezeichnen. 

* [Der Maurerſtrike.] Die ſtrikenden Maurer hiel⸗ 
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weſen, als es anfänglich ſchien. Seine Freunde um⸗ ten am Dienſtag Abend im Salon „Zum deutſchen Kaiſer 


Lothringerſtr. 37 eine Verſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzende der Strike⸗Commiſſion und zugleich der Ver⸗ 
ſammlung, Maurer Behrend, den von der Meiſter⸗ 
Commiſſion an die Maurergeſellen in der Provinz er⸗ 
laſſenen Aufruf einer ſcharfen Kritik unterzog. Redner 


bezweifelt die Richtigkeit der von den Meiſtern geführten 


Statiſtik bezüglich der Löhne, nach den der Strike⸗Com⸗ 
miſſion gemachten Mittheilungen müſſen über 50 Procent 
e . [ Pfennig bekommen. Er 
bittet, ihm ein möglichſt reiches ſtatiſtiſches Material 
darüber zugehen zu laſſen, welche Meiſter Geſellen 
beſchäftigen, wieviel und zu welchen Lohnſätzen. 
Es iſt ein praktiſches gitationsmittel, öffent⸗ 
lich, beweiſen zu können, der und der Meiſter zahlt 
5 „, während er öffentlich erklärt hat, nur 4 %, zahlen 
zu wollen. Noch ſind wir nicht am Ende des Strikes 


angelangt, das werden die Meiſter am Montag erfahren. 


Am Sonntag wird auf „Tivoli“ wieder eine allgemeine 
Verſammlung ſtattfinden, es war nicht möglich, eher ein 
großes Lokal zu bekommen, und da werden wir ſehen, 
wie weit wir gediehen find. Die Akkordarbeit aber wird 
nun und nimmer allgemein eingeführt werden, denn das 
wäre der Ruin der Arbeiter, wir müſſen vielmehr nach 
kurzer Arheitszeit und hohen Löhnen ſtreben, damit alle 
Arbeiter Beſchäftigung finden. Das Zeitalter der ver⸗ 
vollkommneten Maſchinen fordert dies. In der Dis⸗ 


kuſſion bedauerte ein Redner den ſchwachen Beſuch 


der ne — Die Berfammlung war anfänglich 

onen beſucht, ſpäter waren circa 600 bis 
700 Perſonen anweſend. Der Vorſitzende erwiderte, daß 
nach der eigenen Statiſtik der Meiſter nur über 3000 Ge⸗ 
ſellen arbeiten; 13000 waren aber in Berlin, 5000 ſind 
abgereift, bleiben alſo noch 5000 Strikende. Der ſchwache 
Beſuch mancher Verſammlungen kommt daher, daß jeder 
denkt, das Lokal iſt doch ſchon überfüllt, du gehſt lieber 
hin. Die meiſten Redner erklärten ſich dann für 
Fortſetzung des Strikes. Maurer Scheel, der im 
Arbeitsanzuge erſcheint, meint, daß er in den beiden Tagen 
feiner Thätigkeit die Stimmung der Geſellen beſſer kennen 
gelernt hat, als ſonſt in 8 Tagen. Die meiſten ſind für 
Wiederaufnahme des Generalſtrikes. 


* Von dem Vertreter des Erſten 


anwalts, Herrn Simon v. Zaſtrow, erhält die 
„Voſſ. Ztg.“ folgende Zuſchrift: 

In der „Voſſiſchen Zeitung“ findet ſich ebenfo wie 
in anderen öffentlichen Blättern wiederholt die Thatſache 
behauptet, daß einem Herrn Kunzendorf { 
der dieſſeitigen Staatsanwaltſchaft, betreffend das Nicht⸗ 
Einſchreiten wider den Herrn Hofprediger Stöcker ertheilt 
worden fei, ohne daß der Kunzendorf eine Strafanzeige 
bei der Staatsanwaltſchaft gemacht habe. Ich beehre 
mich, Ihnen mitzutheilen, daß jene Thatſache unrichtig 
iſt. Am 20, Juni d. J. ging bei mir eine mit „Kunzen⸗ 
dorf, Alte Jakobſtr. 133, unterzeichnete Strafanzeige ein, 
welche das Einſchreiten wider den Hofprediger 
Stöcker wegen Meineides verlangte. Der Strafanzeige 
war ein von dem Kunzendorf herrührendes Zeitungs⸗ 
Inſerat, welches dieſelbe Angelegenheit betraf, als Be⸗ 
weismaterial beigefügt. Erſt durch die Mittheilung des 
Kunzendorf erhielt die Staatsanwaltſchaft Kenntniß von 
jenem Inſerat. Am 22. Juni ging eine ähnliche Straf⸗ 
anzeige des Buchhalters Albach aus Pforzheim bei 
mir ein. Beiden Denuncianten 6 gleichlautend der 
mehrerwähnte Beſcheid von mir in Gemäßheit der Vor⸗ 
ſchrift des $ 169 der Strafprozeßordnung ertheilt worden. 
Der Beſcheid an Kunzendorf iſt um deshalb demſelben 
erſt am 16. d. M. zugeſtellt worden, weil der erſte Brief 
mit der Adreſſe „A. Kunzendorf“ anſtatt „P. Kunzen⸗ 
dorf“ von der Poſt als unbeſtellbar zurückgegeben wurde. 
Mit vorzüglicher Hochachtung der Erſte Staatsanwalt. 
In Vertretung: Simon v. Zaſtrow.“ 


Schreiben mit folgender Bemerkung: 

Die Rechtfertigung hierauf müſſen wir dem Herrn 
Kunzendorf überlaffen, wir glauben jedoch nicht fehl⸗ 
zugehen, wenn wir annehmen, daß hier ein Mißbrauch 
bezw. eine Fälſchung mit dem Namen des Kunzendorf 
verübt worden ift. \ 

* Gine Zujchrift an die „Bresl. Ztg.“ aus Ober⸗ 
ſchleſien ſieht in der Ausweiſung ruſſiſch⸗polni⸗ 


ſcher und öſterreichiſcher Arbeiter eine große Ge⸗ 


fahr für den Betrieb der Montanwerke. Die 
fiscaliſche Königsgrube beſchäftigt während des 
Winters mehr als 300, die conſ. Gieſchegrube 400 
bis 500 und die Hohenlohe'ſchen Gruben faſt eben 
ſo viele 1 Schlepper. 

Hildburghauſen, 27. Juli. Der Abgeordnete 
Dr. Baumbach, Landrath des Kreiſes Sonneberg, 


hatte gegen den Redacteur der „Dorfzeitung“, 


Johannes Name, einen Beleidigungsprozeß ange⸗ 
ſtrengt, weil während der Wahlzeit ein Inſerat in 
dieſer Zeitung erſchienen war des Inhalts, „Herr 
Baumbach könne ſich noch immer nicht entſchließen, 
bei der einfachen Wahrheit zu bleiben. Der be⸗ 
klagte Redacteur wurde zu einer Geldſtrafe von 
48 Mk. verurtheilt, wird jedoch, wie die „Werra 
Ztg.“ erfährt, die Berufung einlegen. 

Hamburg, 29. Juli. Der als Leiter der Plan⸗ 
tagen⸗Anlagen der neuen „Kamerun⸗Land⸗ und 
Plantagen⸗Geſellſchaft“ in Hamburg aus⸗ 
erſehene Herr E. Teuß hat ſeine afrikaniſche Lauf⸗ 


bahn bei der Expedition des Majors v. Mechow 


begonnen, welcher den mittleren Lauf des Quango 


erforſchte. Er iſt gelernter Gärtner, begleitete dann 
die Expedition des Lieutenants Wißmann und war 


endlich mehrere Jahre mit Glück und Erfolg Ange⸗ 
1 1 85 der internationalen afrikaniſchen Geſellſchaft 
am Congo. 


Als Commanditiſten der Kamerun⸗Plantagen⸗ ö 


Geſellſchaft werden u. A. die Abgeordneten Oechel⸗ 
häuſer und Siemens, Commercienrath Delbrück und 
Herr v. Ohlendorff genannt. 

Dresden, 29. Juli. 
Erhöhung der Holzzölle in 1 tritt, ſo 
werden gegenwärtig nicht allein auf der Elbe, 
1 auf allen von Böhmen nach Sachſen 
ührenden Eiſenbahnen und ſelbſt per Achſe noch 
ſolche Maſſen Holz eingeführt, daß ſich ein Mangel 
an Eiſenbahnlowrys für Holztransporte fühlbar 
macht und die Miche eh oft längere Zeit warten 
5 bis ſie 
Holzwagen, welche bei dem Transporte zur Ver⸗ 
wendung kommen, gehören den ſächſiſchen Staats⸗ 
bahnen, während die böhmiſchen Bahnen nur ein 
Zehntel ſtellen. Im letzten Frühjahre wurden von 
deutſchen Holzhändlern noch ganze Waldungen an⸗ 
gekauft, die mit aller Eile abgeſchlagen und zur 
Bahn transportirt wurden, damit das Holz noch 
vor dem 1. Oktober über die Grenze kommen kann. 
Die Einfuhr von Brettern iſt jetzt geringer als 
Ruhen weil man nun faſt alle Vorräthe noch zum 
rüheren Zolle nach Deutſchland gebracht hat. 

Darmſtadt, 24. Juli. Der Cavallerie⸗Lieutenant 
a. D. und Kammerherr Frhr. v. A., dem Spiel jo 
leidenſchaftlich ergeben, daß er einmal an einem 


Abende 50.000 Mk. im Kartenſpiel verlor, hat ſich mit italienischen Bienen und 


cypriſchen Baſtarden; ferner Wohnungen mannig⸗ 


in Bensheim erſchoſſen. Er hinterläßt Frau und 


fünf Kinder. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

*Das weitere Programm für die bereits ge⸗ 
meldete Reiſe des Kaiſerpaares zum Beſuche des 
Kaiſers Wilhelm in Gaſtein iſt folgendermaßen 
fixirt: Von Iſchl in Lend eintreffend, erfolgt die 
Weiterreiſe um 3 Uhr mittels Wagens und nach 
einem halbſtündigen Aufenthalt in Hofgaſtein, wo⸗ 
ſelbſt das Militärkurhaus beſichtigt werden wird, 
iſt die Ankunft in Wildbad Gaſtein um 6 Uhr 


in Ausſicht genommen. Des Abends wird der 


Thee in den Appartements des Kaiſers Wilhelm 
ſervirt und die Beleuchtung der Höhen des Waſſer⸗ 
falls in Augenſchein genommen. Den nächſten 
Vormittag benutzt das Kaiſerpaar zur Beſichtigung 
der Umgebung Gaſteins, und nimmt das Dejeneur 
im Hotel Straubinger ein. Um 4 Uhr findet Hof⸗ 
tafel in den Appartements des Kaiſers Wilhelm 
ſtatt Um 6 Uhr erfolgt die Abreiſe des Kaiſer⸗ 
paares. Die Kaiſerin wird am 8. und 9. Auguſt 
in Zell am See verweilen, von wo ſie Ausflüge 
unternehmen will. Der Kaiſer geht nach Inns⸗ 
bruck und holt auf der Rückreiſe die Kaiſerin ab, 
worauf beide nach Sig 1 


ngland. 
Während der letzten paar Tage hat ſich unter 
den Matroſen und Heizern der atlantiſchen 


Kauffahrtei⸗Dampferflotte ein ſehr ernſter 


Strike entwickelt, deſſen weiteres Umſichgreifen be⸗ 
fürchtet wird. Es ſcheint, daß einige der großen 
atlantiſchen Geſellſchaften die Löhne um 10 Sh. 
per Mann und Monat reducirt haben. Heizern, 
die früher für die ſogenannte „Weſtliche Ocean⸗ 
Reiſe“ 4 Lſtr. 10 Sh. per Monat erhielten, werden 
etzt 4 Kſtr. per Monat angeboten. Die Beſoldung 
er Matroſen für dieſelbe Reiſe iſt von 4 Lſtr. auf 
3 Ltr. 10 Sh. per Monat herabgeſetzt worden. 


Mehrere Geſellſchaften haben bis jetzt noch keine 
Reduction eintreten laſſen, aber man glaubt, ſie 


werden es thun. Das Reſultat des Strikes iſt, 


daß den Schiffseigenthümern ernſte Unbequemlich⸗ 


keiten und Unkoſten erwachſen ſind; und in einigen 
Fällen war es äußerſt 1 die nach den 


Regulativen des Handelsamts erforderliche Kopf⸗ 


zahl der Mannſchaft zu beſchaffen. 


Auf der Schiffswerft in Devonport wurde 


geſtern in Gegenwart von mehr als 10 000 Per⸗ 


ſonen das neue britiſche Kriegsſchiff „Icarus“ 
6 € Das Fahrzeug wurde 
von Fräulein Phillimore, der Tochter des Com⸗ 5 
derartigen Anſtalt erforderliche Geld aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen fließe, damit dieſe beim 
Ankauf von Schlachtvieh beſonders berückſichtigt 
werden könnten u. ſ. w. Der Verein beſchloß, das! 


vom Stapel gelaſſen. 


mandeurs-en-chef, Admirals Auguſtus Phillimore, 
getauft. Daſſelbe hat 950 Tonnengehalt, ſeine 
Maſchinen beſitzen 1200 Pferdekraft, mit denen eine 
gewöhnliche Fahrgeſchwindigkeit von 14 Knoten er⸗ 


Staats⸗ 
Hinterladern außer den Maſchinen⸗Geſchützen be 
ſtehen. Die Geſammtkoſten für das ſeebereite Schiff. 
werden ſich auf etwa 50 000 Eſtr. ſtellen. 9 


ein Beſcheid 


w. 
Die Redaction der „Voſſ. Ztg.“ begleitet das 


Da am 1. Oktober die 


olche erhalten. Neun Zehntel dieſer 


zielt wird. Die Armatur ſoll aus 8 füufzölligen 


* [Die Mädchenhandelaffaire.] Der von der 
„Pall Mall Gazette“ angeregte „Kreuzzug“ gegen 


die Verbrechen des modernen Babylons 
nimmt immer größere Dimenſionen an. In London 
wie in den Provinzen werden fortgeſetzt Meetings 
1 8 auf denen Reſolutionen zu Gunſten 


ſchärferer Geſetze zum Schutze junger, unmündiger 
Mädchen na werben. Die 
halbe Milli 


13. bis zum 18. Lebensjahre nachgeſucht wird. Im 
Unterhauſe richtete geſtern Muntz, einer der liberalen 


Vertreter von Birmingham, an den Miniſter des 
5 die Anfrage, ob er das Gutachten der 


ronjuriſten darüber eingeholt habe, ob die „Pall 
Mall Gazette“ ſich durch Veröffentlichung der 
obſcönen Artikel, die neulich in ihren Spalten 


erſchienen ſeien, einer Verletzung des Geſetzes ſchuldig 
Vergehen ver⸗ 


gemacht habe, und warum, wenn ein 
übt worden, die Regierung nicht eine gerichtliche 
Verfolgung des Journals eingeleitet habe. Sir 


Richard Croß erwiderte, er hätte am 14. d. erklärt, 
19 ſpaniſchen Zollbehöeden gehen, wie uns aus dem deut⸗ 


daß es nicht wünſchenswerth fein würde, 
Criminalprocedur gegen den Herausgeber der „Pall 
Mall Gazette“ einzuleiten. Von dieſem Entſchluſſe 
könne er nicht abweichen. ; 


Bon der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Bismarck“ (Comman⸗ 
dant Capitän zur See Karcher) iſt am 28. d. Mts. 
in Capſtadt eingetroffen. 

* Wie der „Weſerztg.“ aus Wilhelmshaven be⸗ 
richtet wird, handelt es ſich bei dem von uns kürz⸗ 
lich gemeldeten Bau eines Erſatzſchiffes für den 


Aviſo „Loreley“ nicht um den Erſatz der alten 


„Loreley“, welche im Gefecht bei Jasmund thätig 


war, ſondern um Erſatz des Radaviſos „Loreley“, 


welcher als erſtes auf der Werft in Wilhelmshaven 
5 Schiff im Jahre 1871 vom Stapel lief. 

as Schiff iſt ganz aus Eiſen gebaut und ſehr ſchön 
eingerichtet, hat aber allerdings die Maſchine der 
alten „Loreley“. 


Danzig, 30. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 31. Juli. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Nordwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. . 

* [Nacht Manöver] Die 
„Baiern“, welche ee den größten Theil des 
Tages Uebungen auf 
ging gegen Abend bei Orhöft vor Anker und begann 


dort um 10½ Uhr Abends wieder ein nächtliches 


Manöver, das namentlich der Uebung im Gebrauch 


der Revolvergeſchütze gegen Angriffe von Torpedo⸗ 


booten galt. 
* IBienenwirthſchaftliche Ausſtellung.] Zum 


erſten Male findet in Danzig am 7. und 8. Auguſt 


dieſes Jahres eine bienenwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung ſtatt. Der bienenwirthſchaftliche Haupt⸗ 
verein Danzig hat ſich mit derſelben die Aufgabe 
geſtellt, neben den Bienenzüchtern auch dem größeren 
Publikum die Fortſchritte der Bienenzucht in unſerer 
Provinz zur Anſchauung zu bringen. Es wird den 
Beſuchern Gelegenheit geboten werden, ohne jede 
Gefahr an einzelnen Beobachtungsſtöcken, Königin: 
häuschen u. dgl. Einſicht in das Bienenweſen und 
deſſen Bau zu erlangen. Herr Me 


eſſanter Präparate kleinſter Art zur fte e e 
bringen. Herr Lehrer Kranki in Schidlitz hat ſich 
freundlichſt der Aufgabe unterzogen, die Entwickelung 


der Biene vom Ei bis zum geflügelten Inſect zu 


präpariren. Drei Vorträge: 1) Die Naturgeſchichte 


der Bienen, gehalten von Herrn Lehrer Lützow in eigneten Punkten der Oſtſee vor der Küſte des Samlandes 


und endlich mittels Baggerns nach 


Oliva und durch Wandtafeln mit Abbildungen in 
ſehr vergrößertem Maßſtabe veranſchaulicht, 2) Theorie 


und Praxis, von Herrn Lehrer Luntowski in Letzkau, E 


3) die Gewinnung des Honigs und Wachſes von 
Herrn Lehrer Rathke in Pietzkendorf, wobei das 


den 


Schleudern des Honigs gezeigt wird, werden 4 


nicht allein Bienenzüchtern, ſondern au 


andern Beſuchern der Ausſtellung Intereſſe gewähren. 


Zur Ausſtellung kommen lebende Völker, darunter 
bereits angemeldet eine Anzahl Beobachtungsſtöcke 
ein ſolcher 


facher Art, Maſchinen zur Anfertigung von Stroh⸗ 
wohnungen und Honigſchleudern verſchiedener 
Conſtruction, allerlei Geräthe zum Betriebe, und 
Literatur, anschl. letzteren ſich auch die erwähnten 
Präparate anſchließen. — Die Ausſtellung findet 


m Freundſchaftlichen Garten auf Neugarten am 7. 
Auguſt, und zwar von 9 Uhr Morgens bis 


und 8. 
8 Uhr Abends mit Concert ſtatt. Mit der Aus⸗ 
ſtellung iſt ein Honigverkauf ſeitens des Haupt⸗ 
vereins und eine Verlooſung verbunden, deren 
Gewinne außer einigen lebenden Völkern und Ge⸗ 


räthen hauptſächlich aus Schleuderhonig in Gläſern 


beſtehen. Bei jeder Abtheilung werden Inſtruc⸗ 
toren mit größter Bereitwilligkeit jede gewünſchte 
Auskunft geben. 5 

*[Perſonalien.] Die Regierungs⸗Aſſeſſoren Knicken⸗ 
berg in Danzig und Knispel in Königsberg ſind zu 
Regierungsräthen, der prakt. Arzt Dr. Paul Klein iſt 


zum Kreisphyſikus des Kreiſes Strasburg ernannt, der 


Kaufmann F. G. Oltexsdorf in Königsberg zum Di⸗ 
rector der ee = Granger ende erwählt und 
der Oberförſter Roſenthal zu Ruda auf die Ober⸗ 
förſterſtelle 
Potsdam verſetzt worden. : 

* [MBenjionienng.] Wie wir vernehmen, hat der 
erſte Oberlehrer am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium, Herr 
Profeſſor Czwalina, welcher am 1. Oktoher d. J. ſein 
50jähriges Dienſtjubiläum feiern wird, die Abſicht zu 
erkennen gegeben, mit dieſem Zeitpunkte in den Ruhe⸗ 
ſtand zu treten. 

* [Export⸗Schlachtanſtalten.] Dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein unſerer Nachbarſtadt Lauenburg 
lag vor einigen Tagen die Frage zur Berathung 
vor: „Erſcheint die Errichtung einer Schlacht- 


anſtalt in Stettin und der directe Export 
friſchen Fleiſches von dort nach England und 

Frankreich bei der Lage des Fettviehmarkts ange⸗ 
ſeich und welche Schritte ſind zu thun, um ein 


olches Unternehmen ins Leben zu rufen?“ — In 
den bezüglichen Verhandlungen wurde betont, da 
der für die Landwirthe maßgebende Berliner Markt 
zu ſehr vom Auslande 25 ich werde, und daß 
die heimiſchen Producenten ſich dieſen Einflüſſen, 
welche häufig bei Fettvieh einen Preisrückgang von 
2530 Proc. im Gefolge hätten, nur durch Er⸗ 
richtung von großen Export⸗Schlächtereien entziehen 
könnten. Hierzu eigne ſich am beſten Stettin; es 
würde aber auch empfehlenswerth ſein, ſpäter in 


Danzig mit einem gleichen Unternehmen 
vorzugehen. Vor Allem aber müſſe darauf ge⸗ 


halten werden, daß das für die Errichtung einer 


= 
5 


in Angriff 


eilsarmee hat eine 
on Unterſchriften für eine dem Parlament 
zu überreichende Petition geſammelt, in welcher die 
Erhöhung des Schutzalters junger Mädchen vom af blaß 

au nla 


weiſe ſch 


hoher See abgehalten hatte, 


Lietzau wird durch Mikroskope eine Reihe inter 


enormen 


mit 


zu Dippmannsdorf im Regierungsbezirk 


gang mit veranlaßt zu haben. 


das hier liegende Papenburger Schiff 


haupidirectorium zu erſuchen, ſämmilichen Zweig⸗ 


eneralverſammlung der Pommerſchen öconomiſchen 
eſellſchaft zu ſetzen. 

Asgazarethbau.] Auf dem Bauplatze für das neue 
chirurgiſche ſtädtiſche Lazareth in der Sandgrube herrſcht 
jetzt reges Leben, indem dort eine erhebliche Menge von 
Baumaterial angefahren und auch 


werden, daß ſie noch bis zur Beendigung der dies⸗ 
jährigen Bauzeit unter Dach gebracht werden können. 
Artilleriſten⸗Commers.] Der Verein „Kamerad⸗ 
ſchaft eh 7 Garde ⸗Artilleriſten in Berlin“ veranſtaltet 
es bevorſtehenden 15. Jahrestages der 
Schlacht von Sedan einen deutſchen Artilleriſten⸗Commers, 
und ladet hierzu alle ehemaligen Artilleriſten⸗Kampfge⸗ 
noſſen von 1870/71 aus ganz Deutſchland ein. Er bat 
folgendes Feſtprogramm aufgeſtellt: Am 2. September, 
Vormittags 9 Uhr, Begrüßung der Gäße im Winter⸗ 
garten des Central⸗Hotels. Nachmittags: Paradeauf⸗ 
ſtellung und darauf Feſtzug, Feſtrommers im Ausſtellungs⸗ 
park. Am 3. September Ausflug nach Weißenſee 
* [Packetſendungen nach Spanien.] Die Verſender 
von Poſtpacketen (colis postaux) nach Spanien werden 
gut thun, auf die vollſtändige und ordnungsmäßige Ab⸗ 
faſſung der Zoll⸗Inhaltserklärungen, welche den Packeten 
beizugeben ſind, beſondere Sorgfalt zu verwenden. Die 


ſchen General⸗Poſtamt mitgetheiltt wird, ſehr ſtreng bei 
der Kevifion zu Werke und nehmen aus einer Unvoll⸗ 
ſtändigkeit oder Mangelhaftigkeit der Zoll⸗Inhalts⸗ 


erklärungen Anlaß, die Sendungen zurückzuweiſen, wo⸗ 


nächſt letztere dann nach dem Aufgabeoxt, mit Porto 
belaftet. zurückgehen müſſen. Dies geſchieht beiſpiels⸗ 
iſe ſchon, wenn die Angaben in den Zoll⸗Inhalts⸗ 
erklärungen nicht mit Tinte und gut leſerlich ge⸗ 


ſchrieben ſind, oder wenn daſelbſt außer dem Rohgewicht 
der Sendung nicht auch l N 
Packet enthaltenen Waarengattung verzeichnet ift. 
Abſendern iſt daher Achtſamkeit anzurathen, wenn ſie 


das Reingewicht jeder in dem 
Den 


nicht um geringer, leicht zu vermeidender Mängel willen 

ſich Weiterungen und Portounkoſten ausſetzen wollen. 
[Straßenregulirung.] Die Straße „Kaninchen⸗ 

berg“, welche von ihrer Abzweigung in der Sandgrube 


in der Richtung nach dem Feſtungswalle ſehr ſteil an⸗ 
vor ſich, welch a i m 2 h 
Der Schmuggler überſieht die Sachlage mit einem Blick, 


ſteigt und deshalb ſowohl für Wagen als Fußgänger, 
namentlich im Winter bei Glätte ſehr ſchwer zu paſſiren 
war, wird jetzt regulirt, wodurch ein ee Abfall 
der Straße erzielt werden ſoll. Bei dieſer Gelegenheit 


wird das reparaturbedürftige Pflaſter ebenfalls um⸗ 


gelegt und dort auch theilweiſe Trottoir verlegt werden. 
* Unfall.] Der geſtern Nachmittag 2% Uhr na 
Neufahrwaſſer abgehende Perſonendampfer erlitt no 


innerhalb der Moktlau dadurch Havarie, daß einer ſeiner 
zuſammenſtieß. Die Be⸗ 


Radkaſten mit einem Floß 


ſchädigung des Rades war ſo bedeutend, daß der 


Dampfer ſeine Weiterfahrt aufgeben und ſeine Paſſagiere 
Panzer = Corvette 


an der Anlegeftelle gegenüber Strohdeich ausſetzen mußte, 


von wo ſie dann mittels eines ſofort requirirten anderen 


Dampfers ihre Fahrt fortſetzten 
Bernſteingewinnung.] Die Einnahme des Staats 
aus dem Bernſteinregal hat, wie kürzlich mitgetheilt 
wurde, im abgelaufenen Rechnungsjahre wieder eine er⸗ 
hebliche Steigerung erfahren. Die Urſache 
iſt in der veränderten Art der Bernſteingewinnung zu 
ſuchen. Die Einnahmen aus dem Regal, welche bis vor 
einigen zwanzig Jahren in der Hauptſache nur aus der 
Nutzung des Aufleſens, Stechens und Schöpfens des 
von der Oſtſee an den Strand getriebenen Bernſteins 


aufkamen, neben welcher die Erträge des im Binnenlande 


efundenen Materials nicht weſentlich in Betracht kamen, 
Eben bis zu diefem Zeitpunkt nur etwa 30 000 „ jährlich 
betragen. Dieſe Verhältniſſe haben ſich geändert, ſeit⸗ 
dem durch gelegentliche Erfahrungen und in Folge 
deſſen vorgenommene geognoſtiſche Unterſuchungen die 


Vermuthung zur Gewißheit wurde, daß die Bernſteinlager, 


welche ſich im Boden der Oſtſee vorfinden und den See⸗ 
ernſtein liefern, ſich unter den Strandbergen des Sam⸗ 
landes in mächtigen conſtanten Ab . 
ſowie daß in der ſogenannten Einkehle des Kuriſchen 
Haffs ſich unter dem Triebſande des Haffhodens reiche 
Ablagerungen von Bernſtein vorfinden. Dieſe Entdeckung 
gab Veranlaſſung, den Bernſtein an feinen neu aufge⸗ 
undenen Lagerſtätten einmal durch offene Gräbereien, 
welche jetzt durch den rationalen Bergbau erſetzt ſind, 
ferner mittels Taucherei nach Bernſtein an den dazu ge⸗ 


2 Bernſtein an den 
Fundſtellen des Kuriſchen Haffs zu gewinnen. Die 
innahmen aus dem Regal haben ſich ſeitdem mehr 
als verzwanzigfacht: während fie 1864 nur 34285 M 
betrugen, waren ſie im Jahre 1880/81 auf 
555 533 , 1881/82 auf 560497 M, 1882/83 auf 
607 317 AM. und 1883/84 auf 717 154 M geftiegen. Es 
jet hierbei zugleich darauf hingewieſen, daß mit der 
men Steigerung der Bernſteinproduction auch die 
Ermitttelung neuer Abſatzgebiete und ein ungewöhnlicher 
Aufſchwung des Bernſteinhandels und der Bernſtein⸗ 
fabrikation Hand in Hand gegangen. Der Bernſtein iſt 
jetzt ſelbſt in allen größeren Städten des Auslandes, in 
Wien, Paris, London, Konſtantinopel, Newyork, 
Mexico, Calcutta, Jedo u. |. w. ein marktgängiger 
Handelsartikel. Die Firma Stantien und Becker in 


Königsberg, welche auf Grund eines Pachtvertrages mit 


dem Staate die Bernſteingewinnung und den Bernſtein⸗ 
handel betreibt, beſchäftigt bei dem Taucherei⸗ und Berg⸗ 
werksbetriebe 898 Mann, bei der Bernſtein⸗Baggerei 
1009 Mann. 

-g- [Strafkammerſitzung am 30. Juli.] Am 27. 
November vorigen Jahres entſtand vor dem Droſſe'ſchen 
Lokale in Legan eine Schlägerei. In dem Lokale befan⸗ 
den ſich die Arbeiter Johann Schipin, Franz Schipin, 
nochmals Johann Schipin (drei Vettern) und Tur⸗ 
kowski. Als dieſelben nach 8 Uhr Abends den Schank⸗ 
raum verließen, wurden fie (ihrer Angabe nach) über⸗ 
fallen und Johann Schipin erhielt Meſſerſtiche die aher 
nicht erheblich waren. Alle vier hiehen darauf auf die 
Angreifer ein und hielten einen derſelben feſt, welcher 
als der Arbeiter Nowitzki erkannt wurde Derſelbe 
erhielt beider Gelegenheit, wie er ſagt, ehenfalls Meſſerſtiche. 
Ein Arbeiter Ferdinand Schnegotzki, der mit Nowitzki 
fi) an jenem Abend ſchon längere Zeit in der 
Gegend herumgetrieben und gemeinſchaftlich mit ihm 
mit verſchiedenen Leuten Scandal und Schlägerei ange⸗ 
fangen hatte, was dem Nowitzki bereits 4 Monate Ge: 
fängniß eingetragen, hat an jenem Abend ebenfalls zwei 
Meſſerſtiche erhalten, die ihm den Tod brachten. Die 
erſten 4 Angeklagten ſowie Nowitzki find beſchuldigt, fich 
an einer Schlägerei betheiligt zu haben, bei weſchet er 
Arbeiter Schnegotzki das Lehen verlor. Von wem die 
verſchiedenen Meſſerſtiche geführt worden find, iſt nicht 
feſtzuſtellen. S. ſtarb übrigens erſt nach zwei Monaten 
nachdem er noch 6 Wochen gearbeitet hatte. Dieſe Ver⸗ 
nachläſſigung ſeiner Wunden ſcheint den tödtlichen Aus⸗ 
Es wird den Angaben 
der erſten ee Glauben geſchenkt, daß ſie ſich 
in der Nothwehr befunden haben, während Nowitzki als 
derjenige betrachtet wird, der mit Schnegotzki zuſammen 
die Schlägerei provozirt hat. Demnach werden die 


erſten 4 Angeklagten freigeſprochen, Nowitzki dagegen zu 


9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 5 5 

* (Diebſtahl.] Geſtern Abend kam ein Arbeiter auf 
if „Anna“, Capitän 
Reimann, und erſuchte um Arbeit. Als ihm bedeutet 
wurde, daß keine Arbeitsgelegenheit vorhanden ſei, bat 
er um ein Abendbrod. Dies wurde ihm gewährt. 
Seinen Dank für die Gabe ſtattete er jedoch dadurch 
ab, daß er dem Leichtmatroſen Pallaſch 2 Kronen 
ſchwediſches und ca. 6 M engliſches Geld ſtahl. Man 
bemerkte den Diebſtahl und verfolgte den Dieb, der nun 
ſeine Verfolger mit einem Meſſer bedrohte, zunächſt in 
einem Hauſe der Jungferngaſſe Zuflucht ſuchte, und dann 
von dort durch das Fenſter entfloh. 

Polizeibericht vom 30. Juli. Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 2 Schuhmacher, 1 Kupferſchmied 
wegen groben Unfugs, 2 Bettler, 3 Betrunkene, 7 Dirnen. 


— Gefunden: 1 Wechſelſtempelmarke, abzuholen von der SE 
da 

Mewe, 28. Juli. Nachdem die Arbeiten an der 
Regulirung der Ferſemün dung durch das Hochwaſſer 


Polizei⸗Direction. 


ereinen Hinterpommerns die vorliegende Frage 
zur eingehenden Berathung zu überweiſen und die⸗ 
gelbe dann auch auf die Tagesordnung der nächſten 


an den bereits 
genommenen Gebäuden rüſtig gearbeitet 
wird. Wie wir hören, ſollen dieſelben derart gefördert 


blagerungen forſetzen, 


eine längere Unterbrechung erlitten hatten, find dieſelben 


jetzt mit aller Energie wieder aufgenommen worden. 
Es iſt gegenwärtig zum Zwecke der Deauffichtigung und 
Leitung der Ausführung Herr Regierungs Baumeiſter 
Schulz aus Marienwerder hier anweſend, und hofft man, 
die beabſichtigte Regulirung noch im Laufe dieſes Sommers 
vollenden zu können. N M 
Lautenburg, 28. Juli. Die Ausweiſungen ruſſiſch⸗ 


polniſcher Ueberläufer dauern fort. Geſtern paſſirte ein 


Trupp Ausgewieſener aus umliegenden Ortſchaften unſere 
Stadt. Die Leute führten Möbel und Hausgeräth mit 
ſich und ſuchten hier Alles zu verkaufen. Häufig ſtößt 
der die Ausweisung vollziehende Gendarm auf Schwie⸗ 
rigkeiten; die Männer verlaffen den preußiſchen Boden 
meiſt gutwillig, aber deren Frauen, namentlich wenn fie 
deutſcher Abſtammung ſind, wollen nicht ſo ohne Weiteres 
mitziehen. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen hilft 
ihnen die Weigerung jedoch nichts, da ſie durch Verhei⸗ 
rathung mit einem ruſſiſchen Unterthan die deutſche 
Nationalität verlieren. ae i 
Aus dem Kreiſe Roſenberg, 29. Juli Der bereits 
gemeldete bedauerliche Vorfall in Peterkau hat 
nach gerichtlicher Feſtſtellung folgenden Verlauf gehaht. 
Am 23. 111 1 ein 18jähriger Cadett mit einem Freunde 
den Förſter R., an welchem er mit großer Liebe hängt. 
Der Förſter war nicht zu Hauſe, ſondern nur deſſen 
Frau. Der Knabe nahm eines der an der Wand hän⸗ 
genden Gewehre, von denen eines, wie die Frau wußte, 
eladen war, herunter, in der Abſicht, daſſelbe in den 
ald mitzunehmen, wohin er ſich mit ſeinem Freunde 
zu begeben gedachte. Die Frau nahm ihm daſſelbe aber 
fort in der Meinung, daß das ergriffene das geladene 
ſei, was aber nicht der Fall war. Sie geſtattete, daß er 


ein anderes nehme — und gerade dies war das geladene. 


Um fi darüber zu vergewiſſern, zog der Cadett den 
Hahn auf, und als er auf dem Piſton ein aan ange⸗ 
laufenes Zündhütchen bemerkte, hielt er das Gewehr 
für ein abgeſchoſſenes. Dieſelbe Meinung äußerte auf 
ſein Befragen auch die Förſterfrau; in demſelben Augen⸗ 
blicke aber, wo er das Gewehr erhob, um hinauszugehen. 
ging der Schuß los und die Förſterfran wurde jo uns 
glücklich getroffen, daß fie ſofort todt zu Boden ſtürzte. 
Von der 0 Grenze, 28. Juli, wird der 
„Th. Preſſe“ folgendes Schmugglerſtückchen ge⸗ 
meldet: In der vergangenen Woche ging früh Morgens 


ein F mit einem großen Packet Kleiderſtoffe 


auf dem ege von der preußiſchen Grenze na 


Sluszewo in Polen. Als er eben vorſichtig einen Hügel 


erſtiegen, ſieht er plötzlich einen ruſſiſchen Grenzwächter 
id er — Mohrrüben aus einem Acker zieht. 


ruft den ruſſiſchen Soldaten barſch an, und dieſer ergreift 
die Flucht, ohne ſich erſt umzuſehen. Das wollte nun 
gerade der Schmuggler, er verfolgte ihn deshalb unter 
Schimpfen und Schreien ſo lange, bis der diebiſche 
Soldat ſeinen Augen entſchwunden war. Dann zog er, 
über ſeine gelungene Liſt lächelnd, frohen Muthes mit 
feiner Waare nach Sluszewo. 5 

*Das im Kreile Kulm gelegene Rittergut Koſſa⸗ 
wiczna, 160 Morgen groß, iſt nach polniſchen Blättern 


| für den Preis von 175000 % an Herrn Raykowski⸗ 


Danzig käuflich übergegangen. 


8. Königsberg, 29. Juli. Das Vorſteheramt der 


| la Kaufmannſchaft wählte in feiner heutigen Sitzung 


errn Capitän Wilhelm Siewerts in Pillau zum Ca⸗ 


pitain des im nächſten Winter für Rechnung der Corpo⸗ 


diefer ſeit ration der Kaufmannſchaft auf dem friſchen Haff in Be⸗ 
ieſer ſeit 
mehreren Jahren ſtattgefundenen un des Ertrags 


trieb zu ſetzenden Eisbrechdampfſchiffs. k 
— Die letzte Verſammlung der Spiritusbrennerei⸗ 
beſitzer in Inſterburg richtete ſeiner Zeit an den ge⸗ 


werblichen Centralverein der Provinz Oſtpreußen das 


Erſuchen, derſelbe wolle den Dampfkeſſelbeſitzern, auf 
Wunſch eine Perſönlichkeit zur Verfügung ſtellen, die be⸗ 
fähigt wäre, die Heizer in den betreffenden Dampfkeſſel⸗ 
anlagen in der Wartung und Inſtandhaltung der Keſſel 
praktiſch zu unterweiſen. Dieſer Anregung Folge gebend, 
hat der gewerbliche Centralverein an zahlreiche Dampf⸗ 


keſſelbeſitzer der Provinz ein Eircular gerichtet, um die 


Zahl derjenigen Dampfkeſſelbeſitzer zu ermitteln, welche 
einen Heizerinftructor in dem angegebenen Sinne 
wünſchten. Leider haben bisher nur fünfzehn Keſſel⸗ 
beſitzer den Wunſch geäußert, einen Heizerinſtructor bei 
fi zu ſehen, und für den Unterrichtscurſus in der 
Dampfkeſſel⸗Heizerſchule find nur drei Perſonen ange: 
meldet worden, ſo daß weder das eine noch das andere 
Unternehmen zu Stande kommen kann, wenn ſich nicht 


nachträglich noch weitere Betheiligung findet. 


Mohrungen, 29. Juli. Der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten hat die nachgeſuchte Verlängerung der Giltig⸗ 
keitsdauer der Retourbillets für die in den 
Tagen von 27. bis 30. Juli hierſelbſt ſtattfindende 
0 genehmigt. 1 

Bromberg, 29. Juli. Vorgeſtern find dem Juſtiz⸗ 
gefängniſſe hierſelbſt der Regierungsbuchhalter & 
aus Poſen ſowie deſſen Schweſter, welche in Guben 
wohnt, übergeben worden, nachdem die Verhaftung des 
erſteren bereits am Sonnabend auf Requiſition der 
hieſigen e in Poſen erfolgt war. Der 
Verhaftete amtirte früher als Regierungsbuchhalter bei 
der hieſigen Regierungshauptkaſſe und ſoll nun in dieſer 
Stellung Anweiſungen auf Gelder, welche bei der 
Regierungshauptkaſſe hinterlegt waren, fälſchlich an⸗ 
gefertigt und durch eine dritte Perſon, ſeine Schweſter, 
die Beträge darauf erhoben haben. Wie verlautet, 
ſollen dieſe Summen ſich auf circa 4000 Mark be⸗ 
laufen. (O. Pr.) 


Vermiſchte e 9 0 
Berlin, 29. Juli. Die letzte der n e⸗ 
ſchwiſter Devrient, die Schweſter von Carl, Eduard 
und Emil, Frau Auguſte Wagner, iſt hier im 
81. Lebensjahre verſchieden. Die andere Schweſter, 
Frau Stägemann, Mutter des Leipziger Theater⸗ 
Directors Max Stägemann, wie des Frankfurter Schau⸗ 
ſpielers Eugen Stägemann, ging ihr im Tode wenige 
Monate voraus. ; 935 
Zwei Gymnaſiaſten erſchienen geſtern vor der 
II. Strafkammer des hieſigen Landgerichts I. wegen 
Münzverbrechens auf der Anklagebank. Beide, ein 
Ober⸗Quartaner, 12½ Jahre alt, und ein Quintaner, 
12 Jahre alt, beſuchen ein hieſiges Gymnaſium und find 
nach den Zeugniſſen ihrer Lehrer vorzügliche, gut geartete 
Schüler; beide find auch Kinder hochachtbarer Eltern. 
Der eine der Angeklagten hatte 1 1 Spielmarken 
im elterlichen Hauſe auch ein falſches Zweimarkſtück ge⸗ 
unden, welches er dem anderen Angeklagten zeigte. 
eide Knaben warfen das Geldſtück auf das Stein, 
pflaſter und fanden, daß daſſelbe „einen guten Klang 
habe. Nunmehr betrat einer derſelben einen Grünkram⸗ 
keller in der Münzſtraße, um dort etwas zu kaufen, während 
der andere draußen ſtand. Die Knaben wurden ahgefaßt 
und zur Wache gebracht. Die Vertheidiger plaidirten 
dafür, daß die e wegen ihres jugendlichen 
Alters noch ohne Unterſcheidungsvermögen gehandelt 
hätten; aber obwohl ſelhſt die Staatsanwaltſchaft nur 
einen Verweis gegen beide Angeklagte beantragte, erkannte 
der Gerichtshof dahin, daß beide Knaben das Bewußt⸗ 
ſein der Strafbarkeit ihrer Handlungen wohl beſeſſen, 
und deshalb zu einer Gefängnißſtrafe von je einem 
Tage zu verurtheilen ſeien. Der Gerichtshof bedauerte, 
daß er dem Antrage der Staatsanwaltſchaft nicht ent⸗ 
ſprechen könne, da das Geſetz dies nicht zulaſſe, weil es 
ſich hier um ein Verbrechen, nicht um ein Vergehen 
handele, daß er aber die ganze Handlung der An⸗ 
geklagten im mildeſten Sinne, und zwar als einen jugend⸗ 
lichen Leichtſinn auffaſſe und demnächſt das niedrigſte 
Strafmaß gegen dieſelben ausgeſprochen habe. Tief⸗ 
betrübt verließen die Eltern, die der Verhandlung bei⸗ 
gewohnt, und laut weinend die verurtheilten Knaben den 
Gerichtssaal. i N 
Schändlicher Kirchenfrevel. Aus Alt⸗ Reichenau. 
Kr. Bolkenhain, 27. Juli, wird erichtet: In der 
hiefigen katholiſchen Kirche iſt in der Nacht vom 25. 
zum 26. d. M. ein ſchändlicher Frevel verübt worden. 
Die Unholde haben zwei Thüren erbrochen und ſodann 


im Innern des Gotteshauſes wie die Vandalen gehauſt. 


Die Opferkäſten lagen demolirt auf dem Boden, der 
Taufſtein ſtand aufgedeckt, war aber unverſehrt, nur an 
dem verſchloſſenen Mahagonikäſtchen, in welchem ſich die 
Gefäße mit den heiligen Oelen befinden, iſt mit einem 
Stemmeiſen arg hexrumgearbeitet worden, ohne 
daffelbe indeſſen erbrochen wurde. Der 
Tabernakel iſt von den Kirchenſchändern er⸗ 
brochen und das Ciborium daraus geſtohlen 


Privat-Dissont wurde mit 2¼ Proc, motirt. Auf internationalem Ge iet 
gingen ö8terrelechisehe Credit -Actien unter Schwankungen ziemlich 


London, 29. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


worden. — Die heiligen Hoſtien lagen auf dem Altar⸗ 


Ferner ſind die großen, ſchönen, zinnernen 
Leuch 19 Hochaltars und ein ſilberner Armleuchter 
eine Beute der 5 
ſodann durch ein Fenſter hinter dem Hochaltar über der 
Thür der Sakriſtei in letztere gedrungen und haben dort 
Sämtliche Geräthſchaften als: 1 Waſſerbecken, 8 Stück 
antike Vaſen, 4 Teller, mehrere kleine Leuchter und Meß⸗ 
kännchen geſtohlen. Auch der Meßwein ift entwendet 
worden. Durch die eine nach außen führende Sakriſtei⸗ 
thür, welche von innen leicht zu öffnen iſt, haben die 
Diebe das Weite geſucht. Bis jetzt iſt auch nicht die 
geringſte Spur von den Uebelthätern, die ohne Zweifel 
Ortskenntniſſe beſeſſen haben Paten entdeckt worden. 
I[Paſſionsſpiele.] Die Paſſionsſpieler von Ober⸗ 
ammergau haben in irol Concurrenten bekommen. 
Gegenwärtig iſt das Paſſionsſpiel zu Vorderthierſee 
im Gange und, wie das „Vaterland“ berichtet, erfreuen 
555 die Vorſtellungen ſteigender Theilnahme. Zur letzten 
Jorſtellung ſollen ſich viele Geiſtliche und Engländer 
eingefunden haben. Wie das „Vaterland“ bemerkt, 
ſteigern ſich die Leiſtungen und der Eifer aller 
Mitſpielenden mit dem zunehmenden äußern Cr: 
folg und der allgemeinen Anerkennung, die fie 
finden. Namentlich die weiblichen Rollen (Maria 
119 aan) find in 110 . Händen 
als i erammergau, und die ännerrollen 
des Petrus, Judas, Kaiphas und Herodes, ſowie des 
Jeſus ſelbſt brauchen den Vergleich mit den berühmten 
Darſtellern von Oberammergau durchaus nicht zu 
ee Es ſei hier noch bemerkt, daß das Paſſions⸗ 
ſpiel in Vorderthierſee ein uraltes Herkommen iſt, das 
jedes Jahrzehnt (wie in Oberammergau) ſich wiederholt 


und das, bisher auf die nächſten Gebirgsthäler be⸗ 


chränkt, heute in Folge des Oberammergauer und 
rixlegger Paſſionsſpiels mit Recht die Aufmerkſamkeit 
größerer Kreiſe auf ſich zieht. 
*I Das Telephon als Lebensretter.] Aus Aix wird 
vom 22. d. M. von einem Raubanfalle berichtet, bei dem 
das Telephon zum Lebensretter wurde. In der Wohnung 


des Kaufmanns B. erſchienen am 21. d. M., Nachmittags, 


wei als Ladendiener gekleidete Männer, welche eine 
Heine Kiſte überbrachten. Sie verlangten pon Gan B., 
die allein zu Hauſe war, eine Empfangsbeſtätigung. Um 
dieſem Verlangen nachzukommen, begab ſich Frau B. ins 
Comptoir, bemerkte jedoch, daß die Mi 
öffneten und aus derſelben Stricke und Einbruchswerkzeuge 
entnahmen. Frau B. ſtürzte, Böſes ahnend, zum Signal⸗ 
apparat des Telephons und kaum hatte ſie auf den Taſter 
deſſelben gedrückt, als die Männer ſie überfielen und zu 
erdroſſeln ſuchten. Der Beamte der Centralſtation eilte 
auf das un ene Signal zum Apparat und hörte ver⸗ 
worrene Hilferufe. Er benachrichtigte hiervon ſeine Col⸗ 
legen, welche ſofort zum Hauſe des B. eilten. Sie fan⸗ 
den die Wohnungsthür verſchloſſen, klopften mehrere 
Male und ſahen plötzlich einen der Räuber vom zweiten 
Stockwerk in den Hof ſpringen, wo er beſinnungslos 
liegen blieb. Der zweite Räuber öffnete plötzlich die 
Thüre und wollte mit Gewalt durchbrechen, wurde jedoch 
feftgenommen. Im Bureau fand man Frau B. mit 
Schnüren gedrofielt auf dem Boden liegen. Der Arzt, 
der ſogleich zur Stelle war, conſtatirte, daß wenn ſich 
nicht ſofortige Hilfe eingefunden hätte, Frau B. nach 
wenigen Minuten geſtorben wäre. 

* [Eine ſeltſame Tranung.] In Philadelphia fand 
vor Kurzem die Trauung des armloſen Wundermannes 
John Hubert mit einem 21 jährigen, völlig normalen 
ſchönen Mädchen, Fräulein Sadie Bonſtein, ſtatt. 
Während der Trauung nahm Hubert den Verlobungsring 
mit den Zehen aus der Hand des Prieſters; dann er⸗ 
faßte er mit dem Fuße die Hand der Braut und ſteckte 


ihr den Ring an. Er felbft placirte den goldenen Reifen 8 


an die vierte Zehe ſeines linken Fußes. Nach der 
Trauung ſchlang der glückliche Neuvermählte den linken 


Fuß um die Taille ſeiner Braut, drückte ſie an ſich und 


gab ihr einen Kuß auf die Stirn. 


x Jagdkalender 
für den Monat Au guſt. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge⸗ 
ſchoſſen werden: 


Mäunliches Roth: und Damwild, Rehböcke, Trappen, 


Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel, Enten. 


Die übrigen jagdbaren Thiere ſind dagegen mit der 


Jagd zu verſchonen, indeſſen können für den Fall, da 
der Bezirksrath dies genehmigen und öffentlich eren 
machen ſollte, Haſen und Rebhühner ꝛc. in den 
1. September vorhergehenden 14 Tagen geſchoſſen 
werden. Es wird daher noch die Feſtſetzung des Be⸗ 
zirksraths abzuwarten und zu beachten ſein. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. 


Bürſeu⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 29. Juli. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. oggen 
ruhig, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 
114—118. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rübb 


weichend, loco 47%. — Spiritus ſtill, Ye Juli⸗A f 
524% Be on. B e Set | 


33% Br., der Novbr.⸗Dezember 33 Br. — Kaffee 
ſtill, Umſatz 2000 Sack. —, Petroleum behauptet, 
Standard white loco 7,55 Br., 7,45 d., der 
d., der Augufi⸗Dezhr. 7,65 Gd. — Wetter: Schön. 
bis, Bindand wise loch 7.60, de Kaguf 

ruhig. Standard white loco 7,60, usufi 7,60, 7er 
Auguft⸗Dezbr. 7.80. Alles bezahlt. a ? 

Wien, 29. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
vente 82,70, 5% öſterr. Papierrente 99,45, öſterr. 
rente 83,30, öſterr. Goldrente 108,80, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,15, 57 Papierrente 92,40, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Xoofe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Ereditlogſe 178,00, 
ungar. Prämienlooſe 119,40, Creditactien 284,00, Franzoſen 
300,10, Lomb. 134,20, Galizier 245,20, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 168,25, Elbthalbahn 166,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 239,00, Kronprinz⸗Rudolfhahn 186,25, Nord⸗ 
hahn 2370,00, Unionbank 80,00. Anglo⸗Auſtr. 98,50, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,25, Deutſche 


Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,10, Banifer Wechſel 


49,65, Amſterdamer Wechſel 103,00, Napoleons 9,92 
Dukaten 5,88. Marknoten 61,45. Rufſicche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100,00, Tramwayactien 193 50, 
Tabaksactien 94,80, Länderbank 98,30, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenhahn 227,50 

„Amſterdam, 29. Juli. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen auf Termine höher, er November 
214. — Roggen loco niedriger, auf Termine flau, 


Kr Oktober 144, r März 155. — Raps der Herbſt 276. 


— Rüböl loco 27%, Jr Herbſt 26%. 
„Antwerpen, 29. Juli. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19% bes. 
Se Auguſt 19% bez., 19 ¼ Br., er 
der Sept,» Dezember 19% Br. 
Paris, 29. Juli. P; 
Weizen behpt., Jr Juli 22,75, 7e Auguſt 22,75, Jer 
September⸗Dezember 23,40, er Nov.⸗Fehr. 23,60. — 
Roggen ruhig, %r Juli 15,00, 7 Nopr.⸗Febr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques behauptet, r Juli 46,10, Ye Auguſt 
46,50, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,80, Par 
Nov.⸗Februar 50,30. — Rüböl weichend, er i 
2 Auguſt 61,25, Ye Sept.⸗Dezbr. 62,75, Ye Januar⸗ 
ril 64,25. — Spiritus feſt, r Juli 47,00, Jer 
Auguſt 47,50, r Sept.⸗Dezbr. 48,50, r Januar⸗April 
49,50. — Wetter: Schön. 
Paris, 29. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,77%, 3% Rente 81,30, 4½ Anleihe 110,35, 
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Ruhig 


italieniſche 5% Rente 95,02 ½, Oeſterreich. Goldrente 89, 


ungar. 4% Goldrente 80%, 5% 1877 
97%, Franzoſen 607,50, Lombardiſche 
275, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue 
16,40, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier 230, Spanier 
neue 58, Banque ottomane 528,00, Credit foncier 
1320, Aegypter 331, Suez⸗Actien 2066, Bangue de 
Paris 686, neue Banque d'escompte 448, Wechſel 
auf London 25,16, 57 privileg. türkiſche Obligationen 


390,00, Tabaksactien 456. 
Conſols 99%, 4 preußiſche 


London, 29. Juli. 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 


Ruſſen de 


II, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 


92½, 5 Ruſſen de 1873 92%, Convert. Türken 16 ½, 
4% fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silherrente 67, 
Deſterr. Goldrente 88 ½, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 58, Unif. Aegypter 66, Ottoman⸗ 
bank 11, Suezactien 817%. Platzdiscont / 2. 


der Einbrecher geworden. Die Diebe find | 


änner die Kiſte 


dem 


Weizen loco 
loco 


4 Prenßiſche Conſolidirte 


Juli 7,45 


Petroleum 


apier⸗ 
ilber⸗ 


u. Br., 
Septbr. 19% Br., 
Productenmarkt (Schlußbericht). 


Juli 61,50, 


Eiſenbahnactien 
Türken 


Gerſte 19120, Hafer 30 150 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, Preiſe unverändert. 

Glasgow, 29. Juli. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9571 Tons. 

Siesgem, 29. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 4 dl. 

Libervonl, 29. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Unverändert. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
rung: Sept.⸗Oktober 58¼4 Sa Oktober⸗Novbr. 
52½%4 Verkäuferpreis, Nov.⸗Dezbr. 5% do., Dezember⸗ 
Januar 5½¼ d. do. 

Leith, 29. Juli. Getreidemarkt. Geſchäft gedrückt, 
Tendenz für alle Artikel niedriger. 

Rework, 28. Juli (Schlaß ⸗Courſe) Wechhel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85. Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 192%, Erie⸗Bahn⸗äctien 15%, Rev» 

orker Centralh.⸗ Actien 98, Chicago-Rortb-Weftern: 
ctien 98%, Lake⸗Shore⸗Actien 68%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 33%. Northern Pacific» Preferred» Actien 45%, 
Louisville und NaihvillesActien 40%, Union Bacific 
Actien 47%. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Preferred: 
Actien 10%, Illinois Tentralbahn Actien 129%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 61%, Central ⸗ Pacific⸗Bonds 111%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, bo, in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 8%. Gb., do. do. in Philadelphia 8% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. ½ 0. — Mais (New) 52. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,0214. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,50. 
5 (Wilcor) 7,00, do. Fairbanks 6,90, do. 
Rohe und Brothers 7,00. Speck 6%. Getreidefracht 2’. 

Newhork, 29. Juli. Wechſel auf London 4,85. 
Rother Weizen loco 0,99%, der Juli 0,98%, Ler Auguſt 
0,99, der Sept, 1,01½, Mehl loco 3.85 Mais 0,52%. 
Fracht 2¼ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 


Berlin, den 30 Juli. 


Ors. v. 29. 278. v. 29. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,80 59,70 
Juli- August| 162,00 164,00 4% rus. Anl. 80 80,00 79,80 
Sept.-Oktbr.| 162,00 165,00 | Lombarden | 220,00 219,50 
Roggen Franzosen 489,50 487,50 
Juli-August| 143,00] 144,50 | Ored.-A.ctien | 464,50 463,00 
Sept.-Oktbr.| 144,50| 146,50 | Disc.-Oomm. | 187,60 187,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 144,50 143,90 
200 8 Sept. Laurahütte 87,40 87,75 
Oktober 23,80 23,90 Oestr. Noten 163,05 163,15 
Rüböl Russ. Noten 201,75 201,80 
Sept.-Oktbr.| 45,90 45,30 Warsch. Kurz 201,40 201,40 
Okt.-Nov. 46,40 45,80 London kurz] 20,37 20,37 
Spiritus London lang 20,32 20,32 
uli-August| 41,50 41,40 | Russische 5% 
Sept,-Oktbr.| 42,40| 42,40 SW. -B. g. A. 61,70 61,70 
4% Consols 103,90 104,00] Galizier 99,00 99,75 
81, % westpr. Mlawka St-P.| 115,10 115,10 
Pfandbr. 96,90 96,90| do. &t-A.) 75,50 75,70 
4% do. 102,30| 102,20 Ostpr. Südb. 
5% Rum. G.- R 93,50 93,40] Stamm-A. 108,50 109,00 
Ung. 4% Gldr | 81,00 80.70 


Neueste Russen 94,70. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest. 


EFEFEFCFCTCCCFCTFEFTCTCCCCCCCCTTTTTTT—T—T—T—T—TTTWTT—TTT BEREUE, 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Juli 


Weizen loco geſchäftslos, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—132f 148—170 Br. 


Dan 124—1328 148170 Br. 

ellbunt 190-1298 142—168 AM. Br. 134-145 % 
bunt 120-1978 138155 4 Br. bez. 
roth 120—134½ 128—163 KA Br. 

ordingir 115-1288 123—145 K Br. 


Regulirungspreis 12644 bunt lieferbar 144 A 
Auf Lieferung 1268 bunt er Sept.⸗Oktbr. 146% M 
Br. u. Gd., r Noyhr⸗Dezbr. 149% M Br., 
149 % Gd., Yr April⸗Mai 154½ M Br,, 154 


136 A Gd. iR re 
Roggen loco unverändert. 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


Regultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 4 
unterpoln. 108 4, tranſ. 107 A ; 

Auf Lieferung e September - Oktober inländ. 
133 AM bez. u. Br., do. unterpoln. 113 % bez. 


u. Br., do. tranſtt 112% „ bez, Yer April⸗Mai 
inländ. 142 M bez. 
i Rübfen loco matt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 195 197 AM, tranſ. 190 & 
i ruſſ. 18492 —188 M. 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 205 , tranſ. 188 M 
Spiritus e 10 000 4 Liter loco 42,25 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
(I gemacht, Amſterdam 8 1 — Br., 44% 
Staats⸗Anleihe 103,80 Gd., 
| 3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,70 Gd., 
4 Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,40 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,40 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60.00, Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 30. Juli. 
Getreidebörſe (J. E. Grohte.) Wetter: warm 
und trübe. Wind: 9 
Weizen loco ſo gut wie geſchäftslos, denn nur 
20 Tonnen ſind zu verkaufen geweſen, und wurde gezahlt 
für polniſchen zum Tranſit weiß 12360 145 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt beſetzt 1248 134 M Yr 
Tonne. Tranſit Sept.⸗Oktbr. bunt 146% AM 
Br. und Gd., roth 137 AM Br., 136 Gd., Nopbr.⸗ 
Dezbr. 149% M Br., 149 „, Gd., Upril-Mai 154% M 
Br., 154 M Gd. en 144 M 
Roggen loco ziemlich behauptet, und find 180 
Tonnen gekauft. Bezahlt Yr 1208 it für inländischen 
eine Kleinigkeit an den Conſum 137 M, für inländiſchen 
neuen geſtern Nachmittag noch 135 4, heute für neuen 
137 M, feuchten 134 4, für polniſchen zum Tranſit 
105 und 106 M der Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. 
inländ. 133 & bez. und Br., unterpoln. 113 4 bez. und 
85 Ba: 150 10 155 % inländ. 108 44 
ez. Regulirungsprei „ unterpolniſcher 108 &, 
Tranſit 107 % el 
Winterrübſen loco matt. Bezahlt wurde für ins 
ländiſchen nach Qualität 195, 197 , feuchten 175 4 
polniſchen zum Tranſit 190 , ruſſiſchen zum Tranſit 
184½, 185 M, kein Revers 188 M er Tonne. — 
Winterraps loco für inländiſchen 5 M Ver Tonne 
billiger und ift bezahlt für inländ. 205 „, feuchten 
202 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 188 M Ye Tonne. — 
Spiritus loco 42,25 % Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 29. Juli (v. Portatius u. Grothe 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 127/88 165,75, 133/48 
169,50 / bez., bunter ruſſ. 122 krank 129,50, 124 
137,50, 1254 137,50 M bez., rother ruſſ. 1247 131,75, 
136,50, 1258 134, 1268 136,50, 1298 beſ. 136,50, 
Sommer: 198% 131,75, 126—129 120, neu 135% gelb 
149,50, 138@ 148,25, 150,50 bez. — Roggen der 1000 
Kilo inländ. 120% 133,75, neu 115% 128,75 M bez., ruf. 
ab Bahn 1188 104,25, 105, 1198 105,50, 1208 106,25, 
106,75, 107,50, 1214 108, 108,75, 1226 110, 1234 111,25, 
1248 112,50, 125 113,75 A bez., Je Juli 136% A 
Gd., Pr Sept.⸗Oktbr. 139 * Gd. — Hafer der 1000 
Kilo loco 120, 124, 132 M bez., ee Juli 126 M Gd. 
— Rüben Yr 1000 Kilo 175, 180,50, 188,75, 191,50, 
194,50 4 bez. — Spirituß er 10 000 Liter 2 ohne Faß 
loco 43½ 4 bez., der Juli 43% M Br. Jr Auguſt 
42% „ bez., Pe Sept. 40% M Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 5 

Stettin, 29. Juli. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 160,00 167,00, der Juli⸗Auguſt 164,50, or Sept.⸗ 
Oktbr. 165,00. — Roggen flau, loco 138,00 139,00, 
Der Juli⸗Auguſt 143,00, r Septbr.⸗Oktoher 144,50. — 
Küböl flau, Ye Juli 46,00, Je Sept⸗Okt 46,00. — 
Spiritus matt, loco 41,30, 7er Juli⸗Auguſt 41,10, Ver 


| 
| 
| 


loco alte Uſance 20% Tara Caſſa % # 7,80. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 55 670, 


, Gd. roth September: Oktober 137 A Br., 


grobkörnig Jr 1208 134137 M, tranſ. 105—106 MI 


Auguſt⸗Sept. 41,10, r Sept.⸗Oktbr. 42,00. — Petroleum 


e 29. Juli. Weizen loco 157—178 , ar 
En bez., er 
bez, er November⸗ 
168½—169 AM bez. — Roggen loco 140 | 


Italiener schwächer. 


= September⸗Oktober 164 
% 055 166¼½% — 167 
Desbr. 


147 , feiner neuer inländiſcher 145% M frei 


bis 165 M 


Haus 
Juli 144½ M bez., der Juli⸗Auguſt 144% 
bis 148148 ½ % bez., r Nov.⸗Dez. 150% —150%— 


142 153 , pommerſcher, € 
144—153 &, ſchleſiſcher u. böhm. 144-153 K, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 154-159 4, 
rufſiſcher 130—136 M ab Bahn bez. Jer Juli 131 4 
bez., Jer Juli⸗Aug. 131½ M bez., Jer Sept.⸗Oktbr. 132% — 
132½ —132½ M bez., er Oktober⸗November 133 ½ — 
133% M bez., r Novbr.-Desbr. 135 M bez. — 


Sr Aug.⸗Sept. 18,25 4 bz., %r Sept.⸗Oktbr. 
Trockene Kartoffelſtärke loco — M, Jer Juli⸗Auguſt 18,40 
Br., Yr Aug.⸗Sept. 18,50 Br., Zr Sept.⸗O . 


%e Juli⸗Auguſt 19,60 19,65 M_bes., 
19,60—19,65 AM bez. Septbr.⸗Oltbr. 
19,95 M bez., Yr Oktober⸗Nopbr. 20,0 20,15 A 
bez. — Rüböl loco 45 M, mit Faß — M ber. Par 
Sept.⸗Ottober 45,445,145, % bez. De Dltbr.- 
November 45,9—45,6—45,8 A bez. der Novbr.⸗Dezbr. 
46,346 46,3 M bez., Jer April⸗Mai 48 47,948 J. 
bez. — Leinöl loco 52 A — Petroleum loco — M, Jer 
Juli 23,7 , r September⸗Okt. 23,9 M — Spiritus 
loco ohne Faß 42,4 4 bez, Ye Juli 41,2—41,5—41,4 
bez., Jer Juli⸗Auguſt 41,2— 41,541, , bez., Nr 
Augaf⸗ September 41,241,541, A bez., ir Sept.⸗ 
Oktober 42,1—42,4 M bez., 7e Oktbr.⸗Nov. 42,7—42,9 
M bez, Jer Nov.⸗Dez. 42, — 42,9 4 bez. 

Magdeburg, 29. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 25,70 KA, Kornzuder, ER 880 Rendem. 
24,30 , Nachproducte, excl., 75 endem. 21,00 A. 
Stetig. — Gem. Koffinade, mit Faß 31,25 %, gem. 
Melis I., mit Faß, 30,00 M Unverändert. 


Danziger Mehlpreiſe. 

Pre isnotirungen der Großen Mußle. H. Bartels 
Hund Comp., vom 30. Aueh 
Weizenmehl 91 5 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 M — 
Extra ſuperfine Nr. 000 13,50 M — Superfine Nr. 00 
11,50 % — Fine Nr. 1 10,00 — Fine Nr. 2 8,50 M 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 M 

Roggenmehl Yr 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
12,00 % — Superfine Nr. 0 11,00 M — Miſchung 
Nr. 0 und 1 10,00 % — Fine Nr. 1 8,60 % — Fine 
Nr. 2 720 — Schrotmehl 7,80 M — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,80 % 5 

Kleien ee 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 M — Roggen⸗ 


kleie 4,60 A — Graupenabfall 6,00 AM 
„Graupen dee 50 en Perlgraupe 22,50 % — 
Feine mittel 18,50 M — Mittel 15,00 M — Ordinäre 


13,00 4 

Grützen Yr 50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 . — 
Gerſtengrütze Nr. 1 17,00 M, Nr. 2 15,00 M, Nr. 3 
13,00 % — Hafergrütze 15,50 M 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Stettin, 29. Juli. Die, wir geſtern gemeldet, an 
der engliſchen Küſte geſtrandete Stettiner Bark 


„Minerva iſt mit Hilfe von Schleppdampfern wieder 
flott geworden und in den Hafen von Sunderland ein⸗ 
geſchleppt. ee. 

C. London, 28. Juli. Ein Liverpooler Telegramm 
meldet, daß geſtern bei der Ankunft des Dampfers der 
Pacifit⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in der Merſey ein 
deutſcher Matroſe, Namens Carl Rakonskey, der 
Polizei unter der Anklage überliefert wurde, daß er vor 
einigen Monaten den zweiten Steuermann des Schiffes 

Paragon“, Namens James Dale, auf offener See 


et über DAT, N 3 
BR BR 6. Juli. Die deutſche Bark „Laura“, 
aus Hamburg, iſt am 24. Juni unter Führung des 
Unterſteuermanns hier eingelaufen nachdem der Capitän, 
der Oberſteuermann und ein Matroſe bei Cap Horn 
über Bord gewaſchen waren. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 29. Juli. — Wind: N 
Angekommen: Komet (SD.) Buchholz, Königs⸗ 
berg, leer. — Pauline, Boje, Norköping, Ballaſt. — 
Agdar (SD.), Hanſen, Drammen via Stettin, Steine.— 
Sexta (SD.), Lindner, Flensburg via Königsberg, Güter. 

Albert, Schacht, Svaneke, Ballaſt. 
Geſegelt! Rapid (SD.), Schmidt, 


Zucker. 
30. Juli. Wind: NW. 

Angekommen: Marie (S D), Peemüller, Nemcaftle, 
Güter. — Mimer (SD), Lilja, Königsberg, Güter zum 
Zuladen). — Toledo (SD), Gaer, Burntisland, Kohlen. 
Fredericia, Kriſtofferſen, Limhamn. Kalkſteine. 

Geſegelt: Alwine, Ahrens, Sunderland; Wilhelm, 
Tvaspern, Bremen: J. C. Peuß, Scheel, Bremen; 
ſämmtlich Holz. — Profeſſor Schulze, Bethmann, Skien, 


Getreide. TE NE 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 28. Juli.) — Waſſerſtand: 0,88 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt warm. 
Stromauf: - 

Von Danzig nach Thorn: Kerber, Siewert, 1 Kahn, 
Kohlen; Sac. Ludwichowski, Siewert, 1 Kahn, Kohlen; 
Joh. Ludwichowski, Wieler u. Hartmann, 1 Kahn, 
Kohlen; Drenikow, Siewert, 1 Kahn, Kohlen; John, 
Gebr. Harder, 1 Schleppdampfer; Schneider Gebr. 
nn 1 9 Reis, Schlemmkreide, Zündhölzer, Schmalz, 

agenfett. 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greifer 
Ick, 1 Dampfer, Baumwolle, Harz, Gambeer, Galläpfel. 

Von Danzig nach Wloclawek: Rockbiecki, Töplitz, 

Baumwolle, Rohrpappe, Chamottröhren, Eiſenwaaren. 
8 Stromab. 8 
Blai, Kodderow u. Silberfärb, Rowno, Danzig⸗Tranſito, 

5 Traften, 1 St. h. Plancon, 50 St. h. Balken, 

1832 St. w. Balken, 10527 St. w. Sleeper, 213 

eich. Faßdauben, 34 St. runde, 7406 St. beſchlagene 

eichene Eiſenhahnſchwellen. 5 
Blumenfeld, Braff u. Ehrlich, Lolec. Stettin u. Danzig⸗ 

Tranſito, 4 Traften, 197 St, Plancons, 2003 St. 

w. Mauerlatten, 125 St. w. Sleeper, 400 St. Rund⸗ 


Landskrona, 


kiefern, 1800 eichene Faßdauben, 29 runde eichene 


und 3766 beſchlagene, 1111 kief. Eiſenbahnſchwellen. 
29. Juli. Waſſerſtand 0,84 Meter. 
Wind: N. Wetter: bedeckt, warm. 
Stromauf: 
Von Stettin nach Wloclawek und Thorn: Krüger, 
Schindler u. Mützell, 1 Kahn, Wagenfert. 


Von Danzig nach Warſchau: Kreß, Ick, 1 Kahn, ' 


Harz; Witt, e 1 Kahn, Thonplatten. 
Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: 
und Hardtmann, 1 Kahn, Roheiſen. 


5 5 tromab: 
Fritz, Mundijewski, Lenzen, Thorn⸗Verkauf, 1 Kahn, 
tief. Brennholz. 5 
Meyerhoff, Wolffſohn, Plock, Damme⸗Danzig, 1 Kahn, 
59670 Kilogr. Roggen, 13930 Kilogr. Erbſen. 


Krap, Wolffſohn, Plock, Damme⸗Danzig, 1 Kahn, 
48 450 Kilogr. Roggen, 23 820 Kilogr. Hafer. 

Greiſer, Oberfeld, Plock, Damme⸗Danzig, 1 Kahn, 
20685 Kilogr. Weizen, 24000 Kilogr. Roggen, 


32 000 Kilogr. Hafer. 
) Verſpätet in Danzig eingetroffen. 
Berliner Fondsbörse vom 29. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in Folge eines sich bei der Ultimo- 


regulirung geitend machenden S:ückeüberflusses für einzelne speculative 


Hauptdevisen in schwacher Haltung. Zu deu etwas herangesetzten 
Notirungen machte sich aber bald Kauflust bemerkbar, welche be- 
festigend auf die Stimmung wirkte. Die von den fremden Börsenplätzen 


vorliegenden Tendenz - Meidungen lauteten zwar nicht ungünstig, boten 
Je weiter dann das Regu- 
lirungsgeschäft zu Ende geführt wurde, erlahmte der Verkehr mehr 
und mehr. Der Kapitalsmarkt ferwies sich fest für heimische solide } 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ar ger 


aber geschäftliche) Anregung nicht dar, 


Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten durch- 
schnittlich ihren Preisstand behaupten Die Kassawerthe der übrigen 
5 Geschäftszweige blieben bei stillem Geschä.tsgange ziemlich lest. Der 


bez., alter polniſcher 14114 ½ , ab Kahn bez., r 
AM bez., 7er | 
Sept.⸗Okt. 146%, 146146 ½ 4 bez. Yor Okt.⸗Nov 148% | 


150% M bez. — Hafer loco 128165 , oſt⸗ u. weſtpr. 
uckermärliſcher und mecklenb. 


Oesterr. Goldrento . | & 


Netz, Wieler 


weſtwärts gegen Siebenbürgen vorzurücken und 
in Ungarn ſtarken Nordweſt, letzteres hat an Höhe etwas 
abgenommen, In Deutſchland dauert die Bl 
mäßige nördliche Luftftrömung fort; Regen iſt 

nirgends in nennenswerther Menge aufgetreten, die 


lebhaft um; Franzosen wären schwach, Lombarden und andere 
österreichische Bahnen behauptet. Von den fremden Fonds waren 
russische Anleihen ziemlieh fest, ungarische Goldrente behauptet, 
Deutsche und preussische Staatsfonds zo wie in- 
ländische Eisenbahn - Prioritäten Waren fest und ruhig. Bank - Actien 
waren meist fest und ruhig. Industrie - Papiere wenig verändert und 
ruhig. Montanwerthe fest, InländischegEisenbahn - Actien schwach, 


Thurn ger 
Deutsche Fonds- Tllelt-usterburg 


H Deutsche Reichg-Anl. 4. 104,40 Woimar-dera Bar. . 33,75 4% 
Konsolidirke Anleihe | 4½ 111 00 do. St.-Pr. 77,75] 2½ 
do. do. 4 104,0 Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Staats-Schuldscheine 8½ | 99,90 Me Y Be 99,75] 6,47 
| Ostpreuss.Prov.-unlig. | 4 192,00 Gate rabchn . . 109,00 2% 
Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 102, 0% l d. Bahn | 75,90 2 
| Tandsch.Oentr.-Pfäbr.| 4 [103,50 | |Erompz.- nur 9,90 0 
Estpreugs. Pfandbriefe 5½ | 98,80 Fuba bra .. — 6 
do. do. 103,20 Herter. un 273,000 4 
Pommersche Pfandbr. 3 96,89 f do. Norcwestbahn D 77 
do. do. 4 101,90 [ 40. Lat B. 1 5 2 
do. do. 4 — Relchenb.-Pardub. | 65,75 = 
Posensche neue do. 4 [101,80 Buns.Stastabahnon - 16715 I 
Westpreuss. Pfandbr. 3 ¼ | 96,90 | Schweiz. Unionb. . 175 
de, do. 4 103,80 do. Westb 21,75 — 
75% do. 4 103,20 Südösterr. Lombard 220,50 — 
do. M. Ser. 4 102,20] Warachau- Wien 211,25] — 
. . 
do. do. II. Ser. 4 103,20 ER 
Foren, Rentenbriefe 4 103,10] Ausländische Prioritätg- 
| Pesensche do. 4 1103,10 Obligationen. 
j Pregssisotie "do. 4 MOON Gotthard. Bahn. . . 108,50 


+Kasch.-Odorb.gar.s. 

de. do. Gold-Pr. 
+Krenpr. Rud.-Bahn. 
To eb, 

jesterr. Nordwestb, 
5,20 | Teds, do. Michel 
+Büdösterr. B. Lomb. 
75,50 | +güdösterr: 54 Obl, 
2 Ungar. Nordostbahn 


Ausländische Fond. 
89,40 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 = 
do. Silber-Rente | &'ı 
Unger. Eisenbahn-Anl.| 5 
&o. Papierrente . 
do. Goldrente . . 


do. do. | 81,50 | Ungar. do. Gold-Pr. 105,46 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 80,00 1 a 9940 
” ‘+Charkow-Azow 0 

do. do. Anl. 1871 93,55 ron 99,50 

do. do. Anl. 1979 i 103,10 


IKursk-KleF . 
Mosko-Räsan « 


6 
6 
4 
5 
Russ.-Engl. Anl. 1870 = 
5 
5 
4 MHosko- Smolensk. 


de. do. 
do. do. 


ci ex en e N e n N e N e e ene e 
— 
o 


do. do. Anl.1877 | 5 | 97,80 5 ; 39.06 
ee |} e |E Im 
2 ne e 30 100 
ue n 1 6 9480 222 nenn) Pie 
ues. II. Orient-Anl. 59,70 
do. III. Orient-Anl. 5 59,60 Bank- u. Industrie-Actleg. 
do. Stiegl. 5. Anl. . 4 — 0 Div. 1684 
de. do. 6. Anl. 88, Ver. |126,75] 5" 
FFW] 90 
en ee 2 Po ED Berl.Prod,-u.Hand.-B 10719 478 
Neuyork. Stadt- Anl. 7 17,0] Brent Discontoba 88.60 8 
e Geld A, | 6. 92,54 Deen Die 12 760 8 
Talleninche Rente .| 6 295730 Darm. Bak . 13,60 
5 1 40 5 104,40 Deutsche Geng. 133,00 8 
rs 1851 8 100, 70 | Deutsche Bank»... 12080 2 
Türk, Anleihe v. 1866 5 ‚7% | Deutsche Ef. u. W. 143,7 6, 
ev. — Deutsche Reichspank |142,75| 8 te 
Deutsche Hypolh-B- was 11 
Disconto- Command. 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grundor-Bk. | 3775) 6½0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 166 00 | Hamb. Commerz. Bk. 120,50 : 1 
I. u. IV. Em. „5 1032,70 Hannöversche Bank . 1118,75 8 1 
II. Im. 4½ 100,10 Königeb.Ver.- Bank . 101, 00 5% 
III. Em. % | 98,50 | Lübecker Comm.-Bk. 129009 1 
Pr. Bod.-Ored.-A.- Bk. 4½ 111, 00] Magdeb. Priv.-Bk.. . |119,2 8 
Pr. Ctr.-B.-Cred. 4 100,60 Meininger Creditbank 90,50 A 4 
30 1 % 1818 4% 40170 Ban . 
8 o. v. 1 2 Oesterr. Or‘ 8 
Pr. Hyp--Actien-Bk. . 4½ [116,50 | Fomm. Kyp.-Acl.-BE | 33,00 
. 115,( 00 6˙% 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. . . 1 50 6 1 
do. do. 4 100,00] Preuss. Boden- Credit. 102,50 85 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100,10 | pr. Centr.-Bod.-Ored. 130,75 4 a 
do. do. 4½ 161,50 Schaffhaus. Bankver. 88,90 57 
Poln. landschaft. | 5 61,40 | Schles. Bankverein . 101,6: ah 
Bun 00 0 99110 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 186,25 © re 
‚USE, ral- 0. — 
"| Astien der Colonia. a sn 65 
1 Lelpz. Feuer- Vers. » „00 , 
Lotterie-Anleiben. Benyerein Pazsage. 5 58.0 20 
Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 130,75 Deutsche Rune . 176, 
Bayer. Präm.-Anjeſne 4 1330 4. B. Omnibusges: » on 1805 
Braunschw. Fr.- Anl. — | 98,75 | Gr. Berl. Pferde | 7000| — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 1101,20 u 1 80 80 
Hamburg. 50rtl. Loose 3. 191,0 6 . ’ 
Köln-Mind. Pr.-S . 8½ 125,00 Operschl. Eisenb.-B, 34,000 1 
Lübecker Präm.-Anl. | 3a | — PFC 
Oestr. Loose 1854 112,00 
do. Cred.-L. v. 1858 — 302.80 Berg- u. Hlüttengessllsch. 
do. Loose v.1860 | 5 118,60 Div. 1808 
do. Loose v.1864 | — 290,75 * ® 
Oldenburger Loose . | 3 148,75 | Dortm. Union BR. . | — u 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 19008 Königs- u. Laurabütte un 77 
RaabGraz. 100 T.-Looge 4 00 | Stolberg, Zinn 5 2 
en r Al 1% 5 9 0 an. d p | 3700| Sie 
do. de. von 186€ | 5 22 00 Yiotorie-Bütte . . « « 10,25| 0 
0 


Ungar. Loose. 
———. FR EEE 


cc 
Hisenbahn-Stamm- und Wechsel-Oouse v. 29. Juli. 


5 17 4 Tg. 8 168,75 
Stamm-Prioritäte-Actien. BEER 8 Pen. 3 168.25 
Dir. 1884. London 8 Tg. | 2 | 20,87 
Aschen-Kastricht . | 55,70 25 d ar 2 Mon. 2 — 2 
Berlin-Dresden .. . | 19,90) 0 Paris. 8 Tg. 8 915 
Berlin- Hamburg. — 16¼ | Brüssel 8 Tg. 8 an 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — Edle d 2 Mon.] 8 20 
EFalle-Sorau- Guben. — 0 Wilen 8 Tg. 4 12. 0 
do. St.- Fr.. — 0 doe 2 Mon. 4 162.10 
Mrgdeburg-Halveret. | — % Petersburg. 8 Wok. 6 1255 
Mainz-Ludwigshafen 102,60 4% don 8 Mon.] 6 1 1 40 
Larlenbg-MIawkast-A 75,15 / Warschau - 8 TE. s 201, 
en do. St.-Pr. 115,10 0 — — — 
'ordhausen-Erfurt. . | 36,0) 
4. St.- Pr. . 109,05, Sorten. 
Oberschles. A. und 0. — 10% Duk sten 2,30 
do. Lit. . — 10% | Soverelgue 9 7 75 
Ostpreuss. Südbahn 109,00 2°a 20-Franes-SBt eo... det 15 
do. St. Pr. 122,99 5 Imperials per 500 Gr. 1 15 
Rechte Oderuferd. — == Dolar. see. .*. ... 417 
do. St.-Pr. — == Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80,90 
Saal-Bahn St.-A. 56,600 Oesterreichische Bankn. . | 163,16 
do. St.- P. . 102,40 3); do. Silberguden | — 


a 
Stargard-Posen . 10 3,7510% L Russische Banknoten . . 20 


Meteorologische Depesche vom 30. Juli. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 


r ̃ͤ— iT! r 
ER ı * 
25 85 122. 
Stationen. 88 8 Wind, Weiter, 8 5 f 
38 853 8 8 2 
— . — 
aghmore - « « 770 080 1 | wolkenlos 11 
ae 3 771 0 1 | dunstig 11 
Ohristiansund. » » 767 W 6 | bedeckt 10 ı) 
Kopenhagen « » 762 NNO £2 | heiter 17 
Stockholm . « ı + 761 NNW. 2 | bedeckt 17 
Haparanda » — N 6 | Regen 11 
Petersburg 756 N 1 Regen 16 
Moskauu - . «* 753 NO 2 Wolkig 20 
town » 769 080 4 | halb bed. 17 
— — ee 8 . 165 0 3 | wolkenlos 15 2) 
Halder 68 N 2 | bedeckt 16 | 9) 
Sylt 765 NNW 2 | bedeckt 14 
Hambur; „ 765 NW 2 | bedeckt 14 
Bwinemünde . « 762 w 2 | bedeckt 17 
Neufahrwasser « » | 761 NW 1 | halb bed. 17 4) 
Meinel! 760 N 3 | heiter 15 
Paris — * 766 NNO 3 wolkenlos 14 
Münster elle 167 NW 1 | bedeckt 14 
Karlsruhe . + « 765 NW 2 wolkig 14 
Wiesbaden 766 N 3 | wolkig 15 
München 765 No 1 | dunstig 16 
Ohemnit . » 1765 2 | bedeckt 12 
Berlin 768 WNW 1 | wolkig 14 
Wien 762 NW 5 bedeckt 15 
Breslau... . > » | 763 WNW 2 | wolkig 15 
De di -] 7638 | ONO 2 | walkentos | 17 | 5) 
Niza 762 still — | heiter 22 16% 
Tret - 2... | 782 | 80 1 | heiter | 3 | 


1) See unrnhig. 2) Seegang schwach. 3) Seegang schwach. 
4) See ruhig, starker Thau. 5) See ruhig. 6) See glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, 3 schwaeh. 
4 — mässig, 5 frisch. 6 == stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 ws 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Hauptphänomene der Wetterkarte ſind nach wie 
vor: Die Depreſſion über Südrußland und das baro= 


metriſche Maximum über Schottland. Erſtere ſcheint 
bedingt 


aſelbſt 


Temperatur liegt 1 bis 5 Grad unter der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


1 — .(¶ꝗ:u:6: ĩ ĩ — — 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 


2 
. Therraometer 
8 in Wind und Wetter. 
5 | Millimetern. Golsiur, 
— 
30 | 8 760,4 18,7 ONO., mässig, wolkig. 
18 753,9 20,0 ONO, mässig, hell u.wolk 


Verantssortlicher Nedacteur für den politiſchen Theil, das Feuillezun 
und die vermiſchten Nachrichten: . B. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt & Klein für bin 
Jaſeratenſhell: A. B. Kaſemenn; fümmtlich in Danzig. 


seite Mittag wurde meine Uebe 
Frau von einem Sohne glücklich 
entbunden. (3054 
Danzig, den 30 Juli 1885. 
. — Fritz Schroedter. 
Durch die Geburt eines 


| as Haus Neugarten 21 it 
zu vermiethen, ganz oder ge⸗ 


Vergungungsfahrt nach Hel 1 
! erdedecken 


Bei günſtiger Witt 6 ig“ S 
a a 5 3 91 m erung 115 Dampfer „Putzig Sonnt ig, den 
ahrt von Danzig 1 Uhr Mittags vom annist 
Anlegen Neufahrwaſſer (Sieben Dann N 
Abfahrt von Hela 7 Uhr Abends. 


0 Sommer = Pf theilt; es befinden ſich darin auch 


. 8808 5 zwei kleine Wohnungen. 5 
in anerkannt größter Auswahl und billigſten Preiſen Vormittags von 11— 1 Uhr 
empfehlen 


Io Das Paſſagiergeld beträgt: 0 5 1 
= Knaben u, I ner 95 8 a 1 08 Neufabrwaſſer — Hela und zurück. 5 N 4 1 a F & 0 N fa enen 
ES 0100 und Frau. „ Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft VGUTSCHEeNnTGor Day I mitleigrosser Laden 
1 Königsberg Ostpreußen, Emil Berenz. (3009 Milchlannengaſſe Nr 27 in Stolp in Pomm, in beſter Ge⸗ 


ſchäftslage, wird per 1 October mieths⸗ 
frei. Preis mit Wohnung 350 Thlr. 

Gefl. Offerten sub Z. 100 Stolp 
poſtlagernd. (3016, | 
Sobpengaſſe 50 iſt die Barterres 

Gelegenh. u d. Saal⸗Etage (hoch⸗ 
fein) und eine kleine aptirte Wohnung 
in der Dach⸗Etage zu vermiethen. 


Winterplatz Nr. 11 


im Nebengebäude iſt vom 1. Octbr. cr. 
ein großer heizbarer Arbeitsraum mit 
Waſſerleitung ꝛc zu vermiethen. 
Täglich zu beſehen. Näheres da⸗ 
ſelbſt bei der Portiersfrau im großen 
Haufe. 6025 
Ein möbl. Zimmer mit vollſtändiger 
Beköſtigung wird von einer ein⸗ 
zelnen Dame auf 4 Wochen in Zoppot 
zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
3051 in der Exped. d. Beitg. erbeten. 


Johaunis⸗Schüler. 


1235 


= 


RER: 


den 29. Juli 1885. 5 
8 


2 1 Hiün Dt B 7 Einen Gärt 
0 wre e | 5 1 Ar ner 
„Danzig Reufahrwaſſer. irren 1. Enbahe |, cee e, 
lb „Dillets für d S une 5 2 A. Lenz, Schießſtange Nr. 3. 
untergäneien Seeler, Dunbehaffe e. ie den deen Johann Celinsky, 


9—1 Uhr und 3—7 Uhr zu haben. 
Auf der Weſterplatte ſind noch einige E 0 


möblirte Sommerwohnungen e 


für die II. Saiſon zu vermiet 


„Weichsel“, Danziger Dampischiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft, 


Alexander Gibsone. (3049 


Ordentliche General Verſaumlung 
Zuckerfabrik Praust. miuiessue 
0 1 0 55 al Prauſt werden hiedurch zu einer Beſte Steinkoh en 


zum 25. Huguft er, Mittags 1 uhr, ae tee Len 


mit 5—10 Mille Thlr. von einer 
Danziger Deſtillation zur Aus⸗ 
dehnung des Geſchäfts geſucht. 

Off. u. 3026 g. d. Exped. d. Ztg. e. 


Laura Hoffmann, 


5 geb. Gronau, 
im faſt vollendeten 44. Lebens⸗ 
Diet 
ieſe traurige Anzeige allen 
Freunden und Bekannten. 
Wer ſie gekannt wird unſeren 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Emil Hoffmann 
nebſt 5 unmündigen Kindern. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 2. Auguſt, Nachm. 
4%½ Uhr, von der Leichenhalle 
des Heil. Leichnam⸗Kirchhofs 
aus ſtatt. (3053 


(3023 


Dominikaner, 


= magenftärkender Kloſterbitter, 
nach einem alten Driginal: 4 
Rezept, per Fl. 1 . und 75 
empfiehlt der alleinige Fabrikant 


Carl Langsdorff, 
| Langgarten 12, (2823 
81 n 3. Silber⸗Lachs“. 


Verkäuferin. 
Eine junge Dame von guter 

Figur findet per Anfang Sep⸗ 

tember Engagement bei (2692 


W. Jantzen. 


40 Maurergeſelen 


8 2 illigſt. 
im Fabrikgebäude zu Prauſt ergebenſt eingeladen. 1 ° { 
Er Tagesor du 10 g Ern St R iemeck, 50 9 da 5 if Renfahrwwafler (Weſterplatte). 
Mutter (052 1: Bericht des Aufſichtsraths Burgſtraße Ze Er Arbeiler Ne per Bahn 1 0 
5 Auguſte Hanfelan, geb. Moeller, 2. Geſchäftsbericht der Direction und Vorlegung der Bilanz. Sagt⸗Rüb en finden beim Bau der Kaſerne in ö er 
Sn i zeigen hiermit tief 1 3. 1 ae 9115 wen bt 55 unbe an Se = durch das 7 gielenbiug bis 15 55 Winter lohnende 8 > 
! usſcheidenden Herre tar e ich⸗H 7 äftigung. Billige Quartiere, 

5 Die Hinterbliebenen. Waunow. 1 n (Av eel) Kantine vorhanden. Be Kurh us Weſterplatte. 
Güttland, den 29. Juli 1885. 4. Wahl dreier Rechnungsreviſoren behufs Decharge⸗Ertheilung. zn haben. N (2620 d G 7 Freitag, den 31. d. M.: 
Die Beerdigung findet Sonntag, | 5. Beſchluß über Nichtdividendenzahlung für das abgelaufene Rechnungsjahr. L. A. Wilda, Tln, . . 

den 2, Auguſt, Nachmittags 3 Uhr,] 6. Bericht der in letzter Generalverſammlung gewählten Rechnungsreviſoren Hundegaſſe 40. Marienwerder. 2 Erſtes Badefeſt 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. und Decharge⸗Ertheilung für das Rechnungsjahr 1833/84. F Ei 7 R 5 
Aus © a = 1 Ag de Bo Status von § 13 bis 54. 1 Grab itter, E II tüchtiger, zuber⸗ Grsses Extra-Concert 
n. . en ne us und Genoſſen wegen Umwandlung der | g x 8“ verkauft billig Guſtab Walk, läſſi ger S chmi ed Nee Mike 
Freitag, den 31. Juli 1885, 9. Antrag des Herrn Meyer und Genoſſen wegen Erhöhung des dies⸗ 5 2 der bei Elfen bohn Bnsmtärnefinern Bun e großes Kunſtjenerwert, 


Mittags 1%, Uhr, im Auftrage des 
Königl. Amtsgerichts X., Auction i 
Artushofe über: 5 7 


en. 39 Tonnen 
Weizen 


auf dem „Rothen Lau“ (Speicher) 
lagernd. (2865 
Collas. 


Schulanzeſge. 


Da der Ban im Schulhauſe Puggen⸗ 
pfuhl 77 nicht fertig geworden iſt, 
ſehe ich mich leider genöttzigt, die 
serien um 8 Tage zu verlängern. 

Die Schule beginnt alſo erſt 
Montag, 10. August. 


Luise Mannhardt, 


ausgef. vom Pyrotechniker Hrn. Kling. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pf. 


os» II. Reissmann. 
Letzte Woche! 


Freundsobaftlicher Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Hente und folgende Tage: 


Humoristische Solrée 
Leipziger Sänger. 


: Sonntag ½8 Uhr. Wochen⸗ 
Ae 3 ta 8 8 Uhr. 5 (2857 


Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 
Billete a 40 915 d. bekannten Orten. 


Milchpeter. 


Freitag, den 31. Juli cr.: 


Grosses Militair-Longert 


gearbeitet hat und mit Reparatur von 
a Beſcheid weiß, erhält dauernde 
rbeit. 5 


Schachtmeiſter, 


welche 30 — 40 Leute mitbringen, er⸗ 
halten Beſchäftigung auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Prauſt⸗Carthaus bei den 
Unternehmern (3008 


Polensky & Zöllner, 


Klein⸗Bülkau bei Löblau. 

ür m. Cig.⸗ u. Pap.⸗Geſch. f z. 
N J. Octbr. cr. 1 tücht, Verk., Be: 
ding.: poln. Spr., firm in Pap.⸗Br., 
mäß, Anſpr., evang. Bewerb. an 
H. Stolp, Juowrazlatw zu richten. 
Eine ältere Dame, d. in g. Häuſern 

d. Haush. vorgeſt., wünſcht gleich 
oder ſpäter, hier od. außerh., in einer 
kleineren Häuslichk bei e. Herrn an⸗ 
gemeſſene Stellung. Näheres in der 
W Exped. d. Ztg. (301335 


jährigen Rübenpreiſes. Gold und Silber 


Jiuhaber der Actien Lit, B., welche ſich an der Versammlung bethei⸗ kauft u. nimmt in Jahſung zu hödhft- 

ligen wollen, haben ſich dazu durch die vor der Verſammlung bei ber 1 G. S 1 1 

5 Direction bewirkte Niederlegung ihrer Actien zu legitimiren und Seeger, Juwelier, 
inlaßkarten in Empfang zu nehmen. Goldſchmiedegaſſe 22. 


Brauft, den 29. Juli 1885 


Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt. Hypaheken⸗Ggpilal 


f 5 offerire ich für ein Bankinſtitut 4 4%, 
D L. Wiedemann sen. ne 1 4 bel 0 1 


Ta Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
Mee Beſitzung im Reg.⸗Bezirk 


Lotterie 


der 
Juternationalen Ausſtellung 
zu Königsberg. 5 
Ziehung 10. August und folgende Tage. 


Erſter Hauptgewinn Werth 20000 Mk. 
15 000 5 


. weiter " 277 „ ich, Verhältuſſſe halber für 50 000 ff 
Muſik⸗Seminar ritter 7 75 10000 „ Thlr. mit 15 000 Thlr. Anzahlung zu 8 welche Inhaberin eines & te d An ur e | 
5 von ö 37 Gewinne im Werthe von 500 — 10 000 „ ü ug bei i e penal cen Be⸗ . Putzgeſchäftes geweſen, in allen f 1236) a8 G. Sperling 
Aus itzu 8 ; 18 f 5 8 2 
Gustav Jankewitz, 8050 RR N 5 90 2 Reflectanten belſeben ihre Adreſſe WB Want ede chr ge f 


Cafe Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 
von dem Sosa des Oſtpr. Au 


2 | unter 3046 in der Exped. d. Ztg ein⸗ 
| zutveichen. 


Grunpftük-Berkauf, 


Such ine ee le 5 
ärberei in einer größeren Propinzial⸗ ns ie 
ftadt (10.000 Einwohner) iſt nebſt (Fin  gemandtes junges Madchen 
gutem Wohnhaus und Stallungen (Kleinftädterin) mit der Kurze, 
preiswerth zu verkaufen. Auch eignet | Galanterie⸗ und Wollwaarenbranche 
ſich dieſes Grundſtück zu jedem andern vollſtändig vertraut, ſucht geſtützt auf 
Geſchäft. ein gutes Zeugniß per ſofort oder ſpäter 
Etwaige Reflectanten werden ge⸗ Stellung als Verkzuferin; der poln. 
beten ihre Adreſſe unter Nr. 3020 in] Sprache mächtig Gefällige Offerten 
der Expedition d. Ztg. einzureichen. ns 
2 2 2 in practiſch un eoretiſch ge⸗ 
Eine Bäckerei E bildeter Landwirth, 31 Jahre alt, 
fü (8 50 Jahre f t 5 „ unverheirathet, der ſeit 7 Jahren eine 
dach it ee su eee “größere . Wirteſchafk (Miaftbetrieb) 

Näheres Langgarten 107. (3048 


ſelbſtſtändig geführt hat, ſucht vom 
Antiken!!! 


1. Oktober d. J. Stellung. 
Offerten unter 2940 in der Exped. 
Große und kleine Schränke, do 
Kommoden, engl. Stand⸗, Kamin⸗ u. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Ein anſtänd junger Mann bittet um 
Tiſch⸗Uhren, Delfter Schüſſeln und 
Vaſen, beſond Umſtände wegen billig 


eine Stelle als Portier, Diener 
zu berlaufen Voritünt Graben 41 k 


Billig zu verkaufen. 


= find, wünſchen eine Commandite 
von Putzartikeln entweder hier⸗ BR 
ſelbſt oder an einem kleinen Ort Br 
der Danziger Umgegend zu über⸗ 
nehmen. Adr. u. 3027 a. d. Ce 


Looſe à 3 Mark in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Fleiſchergaſſe 9. 
Honorar monatlich 5 K. 
nnahme neuer Schüler Sonn⸗ 
abend, den 1., Sonntag, den 2, und 
Montag, den 3. Auguſt, Mittags von 
11—3 Uhr. Für alle Fächer werden 


auch vollſtändige Aufänger ange⸗ Die Weinhandlung Jum Bheingn 
ede e e dene Dit Wein andlung „Zum Aheingan 
lienhandlungen zur Einſicht aus, auch U 


bo 
konnen ſolche von dem Unterzeichneten Danzig, E. Gümbel, Bingen a. Rh. 


1921 ULN ee gent 0 | empfiehlt als Speciulität rothe und weiße Rheinweine, ſowie Moſelweine 


2 von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten, vorzüglichen Bowlen⸗ 
G. e wein per Fl. 70 J ohne Glas, mouſſ. Rüdesheimer per Yı Fl. . 2,75. 


Comtoir: Hundegaſſe 96, parterre links. 2362 


Das Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin 5 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe Nr. 20, erſte Etage 


erlaubt ſich den Empfang von 


Chevreaux aux Paris 


zur Fabrikation von 


Herren⸗ und Damenſtiefeln 


ataillons Nr. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Seebad 
Schiewenhorſt. 


An jeden Sonntage Concert 
von 2 Uhr ab. Für Vereine ſtehen 
Wagen in Bohnſack bei vorher⸗ 
gegangener Anmeldung bereit. 

2872). BRamm. 


Vorläufige Anzeige. 
Milhelm:Chenter. 


Eröffnung am 1. Auguſt e. 
Auftreten von e 


Mrs. J0 Jo & Rute Tute 


H. Peters, 
= pract. Zahnarzt, 5 
Zahnarzt Siedentun's Nachf., 
5 Langgaſſe 28. (2699 


Loose! 
zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
2,10 eld, Voll⸗Looſe 6,30 A. 
gur ga ltelungs-Lotterie Königsberg, 


1 bis 2 Penſionäre (Schüler) 
finden freundliche Aufnahme in einer 
Beamtenfamilie, unweit des Königl. 
Gymnaſiums. Offerten unter 2975 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ele, 
zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. ; Inſtrumental⸗Künſtler. 

ee 2 z a benſt anzuzeigen. 5 2 7 ; um 1. October wird von 2 Damen öbel ocher 

Königsberg. Lotterie, Haupt- N ifo 1 5 .B Eine größere Partie ausrangirte, eine Wohnung von 3—4 Zimmern Herren Fröbe 5 
gewinn 20000 Mk., Loose 4 3 Mark e ee eit b us a 115 doch noch gut erhaltene Waffenröcke, in der Rechtſtadt elch Tanz⸗ Geſang⸗ und Charakterkomiker. 

Baden-Baden-Lotterie, l. Kl., ee 5 5 Mäntel, Feldmützen. Schirmmüten, Offerten u 2930 in der Exped. d. 188 Ellin Songleufe 
Ziehung 5. August or., Loose 2 2.10% Fuch⸗ und Drillichhoſen, Drillichröcke, Ztg. erbeten. S 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6,30 4 Brodbeutel u. a. m. Se Frl. Bellona, Szyska und 

Loose der Graudenzer Aus- Gef. Offerten unter Nr. 3021 bef. | JFleiſchergaſſe 55 ift eine herrſchaft⸗ Csillage, 


liche Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, Balcon, 1 Treppe, 
zu vermiethen. (2587 

Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Couplet⸗ und Chanſon⸗ Sängerinnen. 


Sign. Luciana um 
Sign. Vallo, 


die Exped. d. Ztg. 
Ein ſehr wenig gebrauchtes Pianiuo 
iſt ſchleuniger Abreiſe halber für 


stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Berling, Gerbergasse 2. 


Ar zolfarben 

a ä hi i 400 K. k 

Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. er nat 920 69059 
4. Klaſſe 31 i 


ö . Peterſiliengaſſe 12. Lan aſſe 33 Eauilibriſt 
31, Juli — 15. Anguſt. | = ach beendigter 4. Ziehung wird angg 2 Michelsen Trio, en S 
inale: = 5 ö 5 Mi S 1115 „engl. Sang 
An. 2 Er ee anerkannt dauerhaft und ſehr billig * ee e e Henſtegefngen wit Soßlbank n und Danſe. 


Adreſſen unter Nr. 3041 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. i 
Ein antik. geſchweiftes Nuß⸗ 
. baum ⸗Schreibſecretär 
lift zu verkaufen Näthlergaſſe Nr. 4, 
parterre. (8043 
Ein Selbſtfahrer und ein Jagd⸗ 
wagen, beide faft neu, zu verkauf. 
Langfuhr 30. (2905 
Der Generalvertreter eines Prima⸗ 
Sherxy⸗Hauſes in Hamburg ſucht für 
Danzig einen tüchtigen, im Weinfache 


thätigen Agenten, der gut 
empfohlen iſt. 033 
m. Falle könnte demſelben auch 
noch die Vertretung anderer Prima⸗ 
Weinhäuſer übertragen werden. 
Offerten unter H. FE. 931 be⸗ 
fördert Rudolf Moſſe in Hamburg. 


Photographie! 


Eine gewandte Retoucheuſe oder 


offerirt 


Die Farben⸗Handlung 


N 15 a on 
| Jehs. Grentzenberg, 
102. Hundeggsse 102. 16050 


Familie French, 

5 Perſ. Velocipediſten 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 

f Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon. 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik 
Mile. Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Albert, 


Schatten⸗Silhouettiſt. 

Cole und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 

be e Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 

Kaſſenoffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 

Beſtellungen für ganze Logen und 
feſte Plätze werden ſchon jetzt entgegen⸗ 
genommen. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Cundueteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


verkaufen. e (2959 
ine herrschaftl. Wohnung 
ift Langgaſſe 71, 2. Etage, zu ver⸗ 
miethen. N (2908 


Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


In Nenfahrwaſſer, am Hafen⸗ 
canal und der Eiſenbahn gelegen, 
find gr. (2869 


Lagerplätze 


auf längere Zeit zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Hafenſtraße 22 


ell. 60, 30, 15, 7%, 3% W 

8 1 5 und Liſte 50 d. 5 

Richard Schröder, Bank⸗ 

Geſchäft, Berlin W., Mark⸗ 

grafenſtraße Nr. 46, am 
Gensdarmenmarkt. 

27 


Speckflundern Eine Vartie einmal gebrauchte 
Die Weſthr. Fiſch⸗ extra große Pläne, 
Rüucherei auf Hela, als Ausreite⸗ und Maſchinen⸗Unterlage⸗ 


Kohlengaſſe 3. Pläne ganz beſonders geeignet, in den Größen 25 X 25, 30 X 30 und 

Bis zum 1. Oktober bleibt 36 X 40 Fuß, ohne Fehler, da ſie nur zum Bedecken von Wolle benutzt 

3 9975 ind, geben w bedeutend igt iſen ab; auch empfehlen 
mein Gesche an den Sonn: fr geben wir zu end ermäßigten Preiſen a ch emp feh 


j elbige leihweiſe. 
tagen von Nachmittags 2 Uhr 1 


(On meinem Hauſe Langefuhr 36 a 
RI ift die Parterre = Wohnung, 
5 Zimmer, Entree, Balkon ꝛc. Pferde⸗ 
ſtall, Remiſe, zum Oktober d. J. zu 
vermiethen. (3044 


et Lickfett 


Deutschendorf & Co it Beide fee et en 
ab ef loſſen. 1 kn h 23 Retoucheur für beide Retouchen ſofor RR H. Mever. 
| E Lüben, %%% und Deden, se ee 0097 En en Frauengafſe 44. 2 
2 9 Milchkannengaſſe Nr. 27. 11238 Emil Frenzl, Photograph, Eine Vorderſtude m. Kab., mit auch] Druck u. Verlag v. A W. Kaf eme un 
Große Wollwebergaſſe 8. RER m Danzig. i 


Vorſtädt.⸗Graben 41, parterre. ohne Möbel zu verm. Fraueng. 44. 


